
Wöchentlich
Verlag Langgass, 21

E . »lagdlanha«,".
geöffnet von ö Uhr morgen« b«, , Uhr abend».

P-stfcheckkonto: Frankfurta. M. Rr. 7105.

feifssissastt
L - wj av4ru »a „’a »-a=

12 Ausgaben. Fernruf:
^ragblatthau-" Nr. 6*50-5«.

®ou 6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, anher Sonntag«.
Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Rr. 7105.

-Äwött ^ R^ tm̂ f^ bie" ' °u«wSrt,ge Anzeigen Mk.1.80, örtlich- Reklamen Mt.K MuS ■? «mlpaltiqe Kolon-Heile oder deren Raum. - Bei wieder!
«nnahn^ Nbeide « Ü̂ ben entforechenderNachlaß. - Schluh der Anzeigen-
oorg.schriebmen' Tagen'nihd̂ PIStzenL  ^

Donnerstag , 23. September 1920.

; — ^ - - . — wuu reine « ewayr uve

Berliner Abteilung des Wi-sbadenerT. ,bl. tt,: Berlin>'ll . 40. Fürst gisiS ^ eV Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1373'

Morgen-Ausgabe. Nr. 445. ♦ 68. Jahrgang.

Das Auswärtige Amt.
Wochen wird in politischen Kreisen

-me kleine Broschüre viel gelesen und besprochen, die
ilch mrt der Notwendigkeit der Reorganisation unseres
Auswärtigen Amtes beschäftigt. Es handelt sich um
eme ausgesprochene C t r e i t s chr i f t. und sie hat
oenn auch schnell offiziöse Federn zu einer Erwiderung
ausgerufen . Während in der „Weltbühne " der sozial¬
demokratische Abgeordnete E t r ö b e l die Berechti¬
gung der Kritik und der Vorschläge des Verfassers an-
erkannt hat , versucht die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
die Broschüre als ein von persönlicher Enttäuschung
und persönlichem Unmut diktiertes Dokument eines
„unklaren Idealismus " abzutun . Daher erscheint es
notig , ein paar Worte über den Verfasser voranzu-
schlcken. Es ist ein Enkel Kuno Vischers, der Legations-
setretar Kuno Tiemann,  der , wie es scheinen will,
nicht leichten Herzens die Rolle des öffentlichen An¬
sagers übernommen hat . Allem Anschein nach ist
Tiemann Sozialdemokrat , aber auf der anderen Seite
emer lener Glücklichen, die es „nicht nötig haben ", so
dag er angesichts der von ihm kritisierten , wie er meint,
bedenklichen, unhaltbaren , aber mit den jetzigen Mit¬
teln und Personen kaum zu verbessernden Zustände so
"Nes Tages dem Hause in der Wilhelmstraße frei¬
willig Valet sagen konnte. Uns will scheinen, daß die
Kritik , mit der er nun vor die Öffentlichkeit tritt,
kernen anderen Wunsch hat als den, an dieser wich¬
tigen Stelle eine Gesundung gewisser vorrevolutionärer
verhängnisvoller Verkalkungen herbeizuführen und
damit dem Vaterlande zu dienen.
. Vor allem wird man nach der Lektüre der kleinen
schrift kaum noch an einer Behauptung des Verfassers
zweifeln können, daß der Zusammenbruch und die Re-
bolution gerade an unserem Auswärtigen Amt ziem¬
lich spurlos vorübergegangen sind. Gewiß, nach dem
Vorbild anderer Diplomatien ist man nun endlich
auch in Deutschland zur Einführung des sogenannten
„Regionalsystems " an Stelle der aus dem preußischen
Ministerium übernommenen , modernen Verhältnissen
nicht mehr entsprechenden Einteilung nach Materien
lPolitik , Recht, Wirtschaft) übergegangen . Auch die
Zusammenlegung des diplomatischen und des konsu¬
larischen Dienstes und ähnliche kleine Reformen sollen
mit Dank anerkannt werden als ein Fortschritt, ' aber
was helfen diese Umgruppierungen , da man auf der
anderen Seite feststellen muß, daß auch unter den
sozialdemokratischen Ministern die Vureaukratie mit
ungebrochener Kraft ihres Amtes gewaltet hat und
.' och heute waltet , daß mit Arbeiten überhäufte Unter¬
staatssekretäre sich um die Verhältnisse , die Tätigkeit
oder Untätigkeit ihrer Beamten , die Art der Beschäfti¬
gung der jungen diplomatischen Anwärter nicht küm¬
mern und nicht kümmern können, daß eine Fülle Kraft
und guten Willens entweder unnütz mit Abfchreibe-
und anderer Kalkulaturarbeit oder gar zum Nach¬
schlagen von Telephonadressen verwendet wird , daß
aber vor allen Dingen genau “ wie früher ein Mann,
zurzeit der Eeheimrat Schüler,  in seiner Eigenschaft
als Personalreferent die mächtigste und allgewaltigste
Persönlichkeit im Auswärtigen Amt darstellt , daß von
diesem Mann allein die Besetzung wichtiger Stellen,
die Auswahl geeigneter (oder ungeeigneter ) Kräfte,
kurz das ganze Schicksal des mechanischen wie des geisti¬
gen Betriebes in unserem auswärtigen Dienst abhängt.
Diesen Mann aber , eben den Geheimrat Schüler , be¬
zeichnet die Broschüre als einen Vureaukraten vom
reinsten Wasser, dem allein es zu danken ist, daß alle
die alten Herren , die von dem Umschwung der Dinge
und von den Notwendigkeiten einer neuen Diplomatie
nichts wissen wollen und nichts wissen können, ruhig
im Amte geblieben sind, daß der eiserne Besen sich nur
gegen die Jungen und Subalternen wendet , daß der
äußere Apparat der Diplomatie statt vereinfacht , noch
weiter kompliziert worden ist, daß die Kräfte und Hilfs¬
kräfte sich— leider nur numerisch und nicht qualitativ
~7 d ermehrt  haben , statt im Interesse der Erspar¬
nisse und der strafferen Zentralisation vermindert
zu werden.

Die einzelnen Beispiele, die Tiemann erzählt,
brauchen hier nicht angeführt zu werden, so pikant sie
Uch lesen, aber sie gerade sind es, die den auch nur ober¬
flächlichen Kenner der Verhältnisse in der Wilhelm-
straße zu der Überzeugung bringen , daß es den Refor¬
matoren im Auswärtigen Amt und besonders dein
uauptreformator und Hnuptreorganisator nicht an dem
guten Willen , wohl aber an der Fähigkeit fehlt , den
Neuaufbau des auswärtigen Dienstes so einzuleiten
und durchzuführen, wie es im Interesse der erfolg¬
reichen Leitung unserer, politischen Geschäfte in der Zu¬
kunft liegen muß. Tiemann nennt das Auswärtige
^mt heute einen „Großbetrieb zur Herstellung von
^urchschnittsware für Deutschlands Außeninteressen ",

in einer humoristisch und traurig zu-
glelch anmutenden Weise die Auswahl der künftigen
Diplomaten und die Art ihrer Beschäftigung, besonders
J” Aer sogenannten Außenhandelsstelle und in der Re-
oaktlon der von dieser herausgegebenen „Nachrichten
für Handel und Industrie ". Von der politischen
Schulung unserer jungen Diplomaten , von einem mo-
oenren Geist, von dem Suchen nach einem großen poli-
Mfchen Gedanken und von der Erziehung des Nach¬
wuchses zu solchen Gedanken weiß er nichts zu berichten.
^ Sind wirklich auch an dieser Stelle die Lehrer und
Führer unseres Volkes nicht vorhanden ? Es wäre
traurig , wenn es so wäre , aber noch trauriger , wenn
'kÜm tn'lx " l früher und noch heute begangenen
gehler und die Erkenntnis der sich daraus ergebenden
E ^ kudlgkeiten fehlen würden . Gerade die Selbst¬
gefälligkeit, mit der man die Kritik eines ernsten
X.annes wie Tiemann mit einer Handbewegung und
mit einer vor persönlicher Kränkung und Unterstellung
nicht zuruckschreckenden Nichtachtung abzuweisen und
scheinen ®ifI uns aIs bos  Bedenklichste er-

Die Besatzungskosten im Rheinland.
22. Sevt. (Drahtbericht.) Auf eine An-

frage des Senators Fourment  nach der Höhe der Be¬
tz? fü^ °? eza ' tz'l er von Deutschlando a 7 u t g65 k.HI ten Gstttfcfjäbisuttfl  ertttDortßte bä«*
f?nS^ n5<n?"nt ertUT1£'"i: diese Besatzungskosten bis gegen
Ende Marz ungefähr 1 Milliarde 800 Millionen Frankenbetrugen und von deutscher Seite bi-; Ni -r

Summe"von 4̂0̂ 813̂S30̂ Franken̂enllpräche.k**”’ 1005
ßtn Aufruf der Sozialisten des Saargebiets an die

Reichsregierung.
\ 2' Sevt . Eine Konferenz der sozialdemo¬kratischen Reichstagsabgeordneten und Eemeindevertreter

™L£ s! r3k '" 5 l n Saarbrücken richtete an die Reichsregie-
Aufruf,  das gegen keinen Willen

Abschnü?uno m?+STJm niÄ ar?oIl oor  wirtschaftlichen®1!urtunai. 0ilt , dem Mutterland zu bewahren. Das
Saarland sei deutsch und wolle deutsch
komm?,, " grt/hfPV“ 661  auch auf Deutschlands Entgegenkommen. An die Saarregierung wurde ein scharfer Pro¬
test  gegen die Massenausweisungen gerichtet ihre llurück-

seiordert und die zeitweilig unterbrochene aber un-
land"betont""E "^ M ^ ^ bes  Saargebtetes mit Deutsch-

Die Neugestaltung der Verwaltung des Memeler
Gebietes.
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Sin ostgalizischer Protest.

*“ “ " Wäfüwnttn »on OUpreuJra.

Sorget dafür, daß kein 1 9 , 11 1‘j ft ? r » u mir.

Erlab nach Beendigungk äE,,Ä Keinemhervorragende Eroednis üKs? *  KS 8,  für dashervor- Das Beteiligten dankte, hob ich

«tü täßs &p ÄSSma SBJSrt»
große' Zahl De« im ,w« den dieund irrt übrigen SSnfan ’S1 vosenMen Gebiet
borden sind auL äu& J “tSSl.Sf Die Reichsbe-tn Poren lebenden «VJ.s,-, . die Interessen unserer
Mützen -̂ ie Bemichnn̂ ^ "^ «egen Vergewaltigung zu
vorMelt urerden aber erschwert oder
Schein Lm^Bereck««' ^ auch nur mit einem
ten. Alle Behörde,? der me  erhoben werden könn-
ibre ernste ersuche ich. dieser Frage
gleichem Sinne zu arÄr -n suzuweuden und durchaus in
Lun« R s LÄSIL - ÄS » Ausschrei-

Sic Schwierigkeiten der Regierung.
Die Haltung der Mehrheitssozialisten.

schreit - 21*-? e?t. (giß . Drahtbericht.) Die ..B. Z."
ff - i, .Die inomziellen Verhandlungen, die zwischen den
kô ^ iiu - Sbvartelen und den Mehrheits-
,m̂ iw "sr-,̂ ? en letzten Tagen geführt worden find.
KlaEir ?^ »? b^ten der stärksten-Fraktion des Reichstags
Mebrbeî än, ?,sn!""bn. haben das Ergebnis gehabt, daß die
a ll »« g -^ « ^sten erklärten, bis zum Frrkhjabr
»iin ^ ll kaffen zu wollen. Sie verzichten
mll> Wiedereintritt in die Reichsregierung so-
auck. w SreftaItu5B , öe.s Regierungsblocks, verzichten
9?? ,, Duwahlen und betonen die wohlwollendedie üe Ende Juni d. I . dem gegenwär-
iM " Kabinett zugesichert haben. Dabei scheint stillschwei-

?? «̂iisgesetzt worden zu sein, dah die Regierungspar-
^ssuhrahr von oiner Neuwahl des' Reichsvräsi-i° daß der Reichspräsident mindestens bis

»um Frubiabr im Amte verbleibt. Es hat den Anschein
daß die Mehrheitssozialdemokraten auch daraus verzichtet
haben die Neuwablen in Preußen  so lange binaus-
Blatt^ bUE-,h '2  im Reiche eme Klärung erfolgt ist. Daserfahrt dann schließlich: Innerhalb des Reichs-

dkn letzten Tagen ein neuer Plan  aus-
Ẑ deitet worden, dessen Autorschaft dem Minister des

" ,6 '"

Die Preußenwahlen.
\ Berlin . 22. Cent . (Gig. Drahtbericht .) Der Aus-

Mv der meusiMon LandesversaM.mlung ist sich geistern über
e-i Reuwah Ic  ti noch nicht einig geworden.Man schwankt über den November-, den Dezember- und den

Februartormln. Es gibt nach Korrespondenzberichten selbst
Demolratizchen Partei Männer , denen neuerdings

kvahlien im Dezember wünschenswert scheinen. Jedenfalls
wird man >ich damit vertraut machen müssen, daß unter Um-
fz?uden die Neuwahlen in Preußen mit den allgemeinen
Wahlen im Reich verbunden sein werden. Eine starke Strö¬mung geht retzt dahin.

Der Flaggenraub auf der französischen Botschaft in
Berlin.

o„ sBr- Ar ? ?' 22' Sevt . (Gis. Drahtbericht.) Vor dem
uandgerrcht1 begann beute der Prozeß gegen den 2ljährigen
Rvhrleder.wegen des Raubs der französischen Fahne auf der
Berliiner französischen Botschaft. Der Staatsauwalt bean¬
tragte 9 Monate Gefängnis. Die Verteidigung dagegen be¬
antragte, den Angeklagten mit einer Geldstrafe davonkvm-men zu lassen.

Kapp will nach Amerika.
Kopenhagen. 22. Sevt . (Gig. Drabtbericht.) Der

ouhrer des Marzvutschesm .Deutschland. Geheimrat Kapp,
befindet sich nach wie vor in einem stillen Ort Schwedens
und ist bisher nicht in der Öffentlichkeit bervorgetreten. Er
hat einige Zeit mit .Geldschwierigleitenzu kämpfen gehabt,
da seine Besitzungen in Deutschland, die zwar unter der Ver¬
waltung seines Sohnes stehen, von der deutschen Regierung
kontrolliert werden. Mittlerweile ist ihm eine Spende
rn oe> ungefähren Höhe von einer halben Million von ost-
vreußischen Bewohnern zugegangen. Kapp soll die Absicht
haben, im kommenden Frühjahr nach Amerika  überzu-
siedeln. um dort einePortragsreise über die politischen und
wirtichaftlichcn Verbaltniüe in Deutschland zu unternehmen.
Da er .gebürtiger Amerikaner ist. braucht er mit Einreise-
schwierlgkelten wohl kaum zu rechnen.

Unruhen im Asyl für Obdachlose.
mz.  Berlin . 22. Sevt . Wie verschiedenen Blättern be¬

richtet wird, drangen im Anschluß an die Demonstrationen
der Kommunisten und der Erwerbslosen im Lustgarten
gestern nachmittag etwa 250 Arbeiter und Obdachlose in dasAsyl für Obdachlose  ein und hausten dort wie Van-
dalen. Sie zertrümmerten Türen und Fenster und griffen
das Personal tätlich an. . Herbeigerufenen Sicherbeitsbe-
amten gelang es. die Aufruhrer zu vertreiben und mehrere
deren festzimehmen. Sie gaben als Grund für ihre Ee-
waMatlgkeiten an. daß sie besseres Essen in dem Asyl haben

mz'. Berlin . 21. Sevt Laut ..V. Z ." versuchten, unab-
banglg von der Kundgebung der Kommunisten im Lust¬
garten. heute vormittag die Insassen des Asyls für Obdach¬
lose in der Frobelstraße einen D e m o n str a t i o n s zu g zu
veranstalten. Als sich vor dem Sause ein Zug bilden wollte
wurde er durch das Dazwllchentretender Asylbeamten auf-gewit.

Eine gesprengte demokratische Versammlung.
ttiz. Nürnberg. 21 Sevt. Die gestrige öffentliche Ver-

w — - —Partei,  in der
den Preisabbau

.,— » ui «H « uiiHcitt des Schu tz-und Trutzbundnisses gesprengt.

Die Ostmesse in Königsberg.
.22. Sevt . (Drabtbericht.) Reichs-

prasident Ebert.  Wirtschaftsminister Dr. Schulz,  der
preußische MinisterpräsidentDr. Brauns  und der preußi¬
sche HandelsministerF i schb e ck werden die e r ste O st-
messe in Königsberg,  die am kommenden Sonntag
ihren Anfang nimmt, besichtigen und der Eröffnung bei-
wohnen. . Vom 20,. bis 24. September find die Schnellzüge
nach Königsberg für die Besucher der Ostmesse verstärkt̂ ®

Der Beirat bei der interalliierten Kommission.
mz. Beuthen . 22. Sevt . Der Beirat bei der inter-

^emmlßion in Ooveln auf Grund des Beutbener
Abkommens ist gestern gebildet worden. Er bellebt aiw
sechs Polen und ebenso vielen Deutschen.



Sette 8. Donnerstag , 23. September 1920. LMesbaSener Tcmman. Erstes Matt . Nr. 448.

Der Streik der englischen Bergarbeiter unvermeidlich.
mz. Paris . 22. Sevt. (Drahtbericht.) Nack einer..Matin "-Melduitg aus London Ickeint der Streik der eng¬

lischen Bergarbeiter unvermeidl  ick gewogen zu >m.
Smillie  hat sich dahin geäußert, daß die Meinung desausführenden Ausschusses der Bergarbeiter , die sei. daß.
nachdem die Verhandlungen zwischen der Regierung und den
Vertretern der Bergarbeiter zu keinem, Ergebnis sefuhrt
haben, kein Grund mehr vorhanden sei. den in Aussicht
genommenen Streik für Samstag zu verhindern. Smillie
hat den Delegierten der Bergarbeiter Bericht erstattet und
deren Billigung gesunden. Der Ausschuß des Trans-vortarbeiterverbandes  hat sich mit den Berg¬
arbeitern solidarisch  erklärt und deren Forderungen
gebilligt.

mz.  Paris . 22. Sevt . Nack einer Havasmeldung aus
London haben die Delegierten des Eisenbahnerbundes am
gestrigen Dienstag eine lange Sitzung abgehalten, um die
Lage  angesickts des drohenden Bergarbeiterstreiks zu
prüfen. Es sind keine Mitteilungen über die Verhandlun¬
gen veröffentlicht worden. Havas meldet ferner aus Lon¬
don: Obwohl der offizielle Bericht der Bergleutekonferen,
sehr unklar gehalten ist. neigt man zu der Annahme, daß die
Konferenz dasStreikvrogrammsanktronlert  bat.

Wiesbadener Nachrichten.

Das Jubiläum Italiens.
mz.  Rom . 22. Sevt . (Drahtbericht . Stefan, .) Gestern

abend brachten zahlreiche Vereine und Verbände dem
König  vor dem Quirinal in einem ausdrucksvollen Zuge
mit zahlreichen Fabnen Huldigungen. Die patriotischen
Kundgebungen wiederholten sich auf dem Colonnavlatz. wo
die Klänge des Königsmarsches große Begeisterung bervor-
»iefen. Die Stadt ist voll Leben und Treiben. Zahlreiche
Abordnungen aus der Provinz stnd anaekommen. . Gestern
abend warf ein Flugzeug aus Krume  über Rom eine Bot¬
schaft d'Annunzios ab. in der der 50. Gedenktag der Ein¬
nahme Roms verherrlicht wird. In B r e sc i a tagen seit
gestern die Kriegsteilnehmer. Der Iubiliaumstag wurde
mit patriotischen Kundgebungengefeiert. In der Antwort
auf die Glückwunschdeveschedes Bürgermeisters von Rom
sagte der König u. a. : Wir wollen uns in vertrauensvoller
und einträchtiger Arbeit der Förderung des bürgerlichen
Fortschritts und der Ordnung bingeben und das Wohl
Italiens allem voranstellen.

Die Folkethingwahlen.
W. T.-B. Kopenhagen. 22. Sevt. (Drahtbericht,) Die

Wahlen für den Folketbing.  die durch die Ein¬
verleibung Nordschleswigs notwendig geworden stnd. fanden
gestern statt. Der bisherige Folketbing zahlte 4 Abgeord¬
nete der Erwerbsvartei . 28 Konservative. 16 Radikale,
42 Sozialdemokraten und 62 Abgeordnete der gemäßigten
Linken (Liberale). Die gemäßigte Linke bildet ckre Regie¬
rung. Der neue Folketbing wird 149 Mitglieder zahlen.
Es sind gewählt 3 Erwerbsparteiler . 27 Konservative.
18 Radikale. 48 Sozialisten. 51 Liberale und 1 Schleswiger.
Auf den Farör -Jnseln findet die Wahl svater statt

Tschitscherin gegen Lloyd George.
mz. London . 22. Sevt . (Ein . Drahtbericht .) Ein Funk-

Ivruck T s chi tscher i ns an L i t w , n o f f lautet : Lloyd
George, der die Friedensverbandlungen mit Rußland abge¬
brochen hat . darf sich nicht wundern, wenn er bald eine
großebolschew i ki scke B e w e g u n g g e ge n G roß -
britannien in Asien  bemerkt. Auf dem Kongreß der
Ostvölker in Baku hat Sinowiew den heiligen Krieg gegen
den Imperialismus erklärt.

Der russische Heeresbericht.
mz. Paris . 21. Sevt . Offizielles bolickewikisches Kom-

muniaue vom 20. Sevt .: In der Gegend von Wolkow,sk
ist ein Kampf im Gange. Im Abschnitt von E a l i z i en
haben unsere Truvven neue Stellungen bezogen. Am
Dn j est r .und an der Küste des S ch «U «n Me - r e s
keine Änderung der Lage. Im K r , m - A b schn i t t finden
bei Alerandrowsk Kämpfe mit feindlicher Kavallerie statt.

Bor dem Sturz des türkischen Kabinetts.
mz. Konstantinopel. 22. Sevt. Z wei Min ister „des

Kabinetts, daruirvter der Schench-ül-Mam . sind zu r u ck-
getreten.  Dar Sturz des ganzen Kabinetts scheint bevor
zuftebcn.

Vorbereitungen für einen Aufstand in Korea.
IN--. Tokio. 22. Sevt. Die Zeitung ..Jiii Sbimvo" ver¬

öffentlicht eine MitteUlM̂g. wonach di« Hau v tick uldi-
ge n an einer Verschwörung  verhaftet worden stnd: die
oinen Autftanid in Korea bezweckte: die mvanffchen Beaniten
und zahbveiche japanfreundliche Koreaner sollten ermordet
werden. _ _

Die Ursachen der Wohnungsnot und die Schwierig
keiten ihrer Bekämpfung.

Der Dirigent Vor Abteilung für Wob nun gs- und Sied-
lungswejen «m Rej>chsandeltsnim listen ium Geh. Rogierungs-
rait Dr. jur . Elaß  machte einem Vertreter von Wolns
Telegraphischem Bureau gegenüber, nach den Ursachen der
großen Wohnungsnot befvast. etwa nachstehende Ausfüh¬
rungen:

Die Wohnungsnot i!st in der Sauvtsache auf folgende
Umstände zurüctzufühven: 1. Hat die Zahl der vaus-
Haltungen  nach dem Krieg ganz erheblich zu ge n om¬
nie n. die durch die Eheschließungen während und nach der
Kriegszeit erforderlich geworden sind. — 2. Ist eine Unzahl
von Flüchtlingen  aus den bisher deutschen. odei: de-
setzten Landesteilen zugewandert in das dem Dsui.chen Reich
verbliebene Gebiet. — 3. 3Tt auch sostzustellen e,ne recht er»
heüli'cke Vermehr uns des R a u m b ed u rf n ' >>es der
einzelnen Bevölkerungsklasten und namentlich der Arverrer-
und Angsstelltenlchichisn. bei denen die Ariete rm Verhält¬
nis zu dem Geamtlebonsaufwand mcht mehr die Rolle
vielt wie vor dem Krieg. Früher wurde für die JJttcte ein
Viertel bis ein Fünftel der. Einnahmen aufgewendet. beute
ein Zwanzigstel bis ein Fünfzehntel. — .4. S t oated r«
Bautätigkeit  seit dem zweiten Krlegsiabr und horte rm
drii'tte«n ftx'KQsicihi  gans auf, Io ba&wir mit oe.n -Woynungs-
bauten von 5 Jahren im Rückstand stnd.

Auf die Frage : „Was kann geschehen  zur Be¬
hebung der Wohnungsnot ?" «widerte Eehei-mrat Elaß
etwa folgendes: Wenn man an die Lösung der Frage der
Wohnungsnot Herangehen will. Io muß man fick̂ rgesen-
wärtigen. welche Mittel dazu erforderlich sind. E
meinen besteht im -deutschen Voll gar kei-ne Vorstellung von
den Riesemsummen. um die es sich handeln muß. wenn der
Wohnungsnot nachdrücklich sntge"en"etreten werden, >ou.
Man veMS-nwärtig- sichr. B.. daß vor dem Krieg lahrlrck,
200 000 Wohnungen zur Vefriedmung des Wohnungsbediwf-
nisses gebaut werden mußten. Rechnet man nun die Ge¬
biete ab. die wir durch den Krreg, verloren haben, so wird
man nicht feblgehen, wenn man bei gleicher Vermehrung der
.Haushaltungen das Wohnungsbedurfnis heute auf 160 000
Wohnungen iäbrlick einchätzt. Eine Wohnung von 3 b' S
4 Räumen, die vor dem Krieg etwa 6- bis 7600M. an Bau¬
kosten verursacht bat, ist heute nicht unter 70- bis 80 000 M.
herzustelleii. ja in emzelucn Gegenden werden sogar bw zu
100 600 M. notwenbis feilt. Wenn man nun loOOOO
nungen im Durchschnitt mit 80 000 M. pro Wohnung berech¬
net ô würden etwa 12 Milliarden iabrlichan
Baukosten  aufzubringen sein. Hiervon wurden allenfalls
VA  Milliarden rentier lick, durch Mieten aufg^ rachtwmdon
können, während der Rest aus öffentlichen Mitteln de.ge-
geben werden müßte. Daß es aber bei der Fman- aae des
Reicks völlig ausgÄchlosfen ist. etwa .10 11 Milliarden
— und diese Summe wurde sich bei regerer Bautätigkeit
infolge Anckwellens der Preise noch weiter erhoben — be-
reltzustellcn ist ohne weiteres redem klar. Es kann fick da¬
her einzig und allein nur daviE bandeln, von Rercks wegen
das AllernotwemdWste zu tun, d. b. es muß da Egssetzt wer-

rr-o aliei heilig mit bet S'obcBunn bet ^Boimunasnot
eiirec Förderung unserer Produktivität erreicht werden kann,
das ist einma? der Fäll bei der Herstellung von Wohnungen
für die B e r ga r b e l t e r. da hierdurch eine,.,Vermehrung
der Belsgchaftsn ermöglicht und dre Kohlenförderung ge¬
hoben wird, zum anderem beim Bau von Lan darbe ite r-
wobnungen.  die dem Grundbesitz eine Heranziehung von
weiteren Arbeitskräften und dainft^eme mtenstvere Wirt¬
schaft gestatten. Es ist auch zu berücksichtigen, daß die Zu-
unf der kosten Städte dock im allgemeinen recht ungewiß

ist. Eine Reib« von Industrien wird iiberhanvt vi.cht ader
nur sehr schwer in Gang gebracht werden können. Die Folge
davon wird Arbeitslosigkeit und Abwanderung aus denOrt>»n lein in denen die Arbeiter aniassig waren. Hier, wird
dann die Wohnungsnot vom..selbst behoben werden, jeden¬
falls muß man in den Städten  zuna ^ st Mit der Be -
schlagnah me  von Wohnungen und der Zuteilung nrr
die Wohnung!uchemdon als nächstes Mittel rechnen. Für , die
Bergleute ist ja gesorgt dadurch, daß durch dieAbgabeeine-
bestimmten Satzes von leder geforderten Tanne Kohle ern
Fonds geschaffen wird, der 600 bis 700 Millionen Mark
jährlich allein für das Ruhrkohlenaebret betragt. Dort ist
also im großen und ganzen die Geldfrage gelost. Zu über'
legen wäre dabei, ob mit Rücksicht auf erne schnellere Bau¬
tätigkeit Mittel , die erst in späteren Jahren emkommem
vorchiißwei'e schon jetzt Lereitgestellt werden tollen. An¬
ders siebt es mit der Beschaffung non Wohnungen für
ländliche Arbeiter.  Hier ist bisher Geld nur ,m
Rahmen der Behebung der allgemeinen Wohnungsnot be-
rÄteltt worden. So stnd 1918 und 1919. an verlorenen
Bailrostenzuschüsten 850 Millionen vom Rerck bersegeben

und jetzt ein weiterer Betrag von 275 Millionen nachgefor-
dert worden. Dazu kommt di« gleiche Summe von Gemein¬
den und Landom. so daß fast 2A Milliarden  allem m
dielsen beiden Jahren für Wohnumsbauten aufgewendet
worden sind. 1920 bat das Reich bisher schon emen Betrag
von 500 Millionen zur Verfügung sestellt in Formvon be¬
dingt tilgbaren Reichsdarleben. und daberist auf dre länd¬
liche Siedlung neuerdings insofern Rücksicht genommen wor¬
den als bei Bauten auf dem flachen Lande von dem lonit
erforderlichen Zuschuß der Gemeinden abgesehen. WEN
kann. Es wird sich darum handeln, für svatere Zeiten dreso
Gesichtsvunkte weiter zu verfolgen und das Sattem im jn-
tevesfe der Unterbringung von Landarbeitern werter auszu-
bauen. Hand in Hand mit der Bereitstellung der Mittel muß
eine Wtion geben, die auf Ve r b i l l i .g u n g derb - h en
B n u ko ft e n gerichtet ist. Hier kann einmal einseietzt wer-
.don bei der Bvsckmffumg und Bereilstellung der Materialien
und bei der Hebung der Arbeitsleistung. Es wird nck
darum handeln, die Baustoffe unmittelbar an der. Ursprungs-
stelle zu erfassen und sie unter freirmll iger Nn.arbeit der
Organisationen des Handels unter Vermeidung sämtlicher
unnötigen Zwlschen!tz>stsn möglichst aut dem. kurEenWMedam Bauherrn zuzufuhron. Hierbei kam, überlegt werden,
ob nicht gewisse Industrien durch Zulassung Erbobung
ihrer Pveie für den Auslands- oder fonitraenA.bßitz zu einer
Verbilligung der von ihnen für das Inland gelieferten Bau¬
stoffe angehalten werden können. Man. wird dabei emen
gewissen Druck ausüben. da man ja die Lieferung der Kobl« ,
j-n der Sand hat. Es wird ferner darauf acht zu geben fern,
daß das Vauvrogramm in Einklang mit der Produktion v̂on
Baustoffen und den verfügbaren Arbertskraften> gebracht
wird. Was die Hebung der ArbeitSleiffffMg«iibelangt, io
ist zunächst dem Avbeitgebern zu sagen, .R
wölmen müssen, daß das frühere stark kiwffalMücke System
nicht mehr werter aufrechterb alten, werden kann, londern.
daß man um Änderungen der Betrieb ff armen nrckk herum¬
kommen wird. Die Arbeitnebmer werden an .l^ m Gewinn
sowohl wie an dem ganzen Florieren des Gckckafts»u inter-
ffsterem̂iein. Es muß ihnen mrck unbedmnt,Einb' ickn, bas
Göschäftsgebaven und die Kalkulation gewä hrt werden. Rur
io ist zu hoffen, daß ste stch zu einer verstärkten Arberts-
lefftung beveitfinden lasten werden.

Die Arbeitsleistung. kann rweifellos noch o-hMick ge¬
steigert werden, wenn dre Arbeitslust, stch bebt. . Allerdrng^
ist auf die uDf-vrüngl'chen Frieden>slcistiingen nicht zu r« -
nen. zumal im Baugewerbe die Kolormem noch^icht artcin-
ander eingeŵbeitet find und auch die Ernahrungschwierig-
keiten eine Rolle fvielem. Jedoch können dre Vcrbillmnng
der Materialien und die Erhöhung der Arbeitsleistung allern
auch noch nicht zu der notwendigen Hsrabdruckungder^ fften
helfen. Es muß sich melmebr redermann klar darüber wer¬
den. daß wir dm Krieg verloren haben rat wärmte « Volk
sind und infolgedesten unsere Affvruche auf bas gerrnglte
Maß zurück'chrauben muifen. Es .kann asn nicht wie ,m
Frieden an den Bau von lvrurio en WabnUimen gebEt
werden, sondern auch hier musten wir Bescheidenhert üben

— Rercksbilfe für die Wasterfchäden. .̂Während der
Nacht vom 11. zum 12. Januar d. I . entlud sich über unserer
Gegend ein starker Platzregen, welcher auch m unterer Sladt
einen -ganz erheblichen Schaden auricktete.. Besonders schwer
wurden das Walkmübl- und Nerotal sowie ba^ bntere Teffunserer Kuranlagen heimgesuckt, io daß der btädt allein -in
Schaden von weit über 100 000 M. erwuchs. Auch Private
kamen durch das Wsgtreiben ihrer Garten- und Feldkreszenz
ntckt unerheblich zu Sckadm. Jnsaefamt gelangten folme
Privat -chädsn in Höhe van über 10 000 M. Anmelduncu
Bald nachher etzte die R e l chs h i l fe ein. und es wurde
ein vcirbältnisniäßig bober Betrag rur. Schadensdeckung e-
willigt. Damals gelang es. dre Geschädigten. tow«it e- stÄwemi'astens um Unbemittelte bandelte, voll M befnebtaen.
Neuerdings nun hat der Reichskomwistar für.  das besetzte
Gebslst einen Eestini-tbetrag von 150 000 M. wieder gur ....«r=
füaung gestellt, und es ist daraus ein Betrag, von 3000 M.
auch dem hiesigen R ea,  e ru ng  s v r a s id en te  n zur
Deckung von Schoden zur Verfügung gestellt worden, welche
weniger Bemittelte hier betroffen haben.

— Zu der besteren Fürsorge für,  langfristige Erwerbs,
lose wird uns vo.rn Reiä ŝatbeitsminlstetium mitgetellt . In
beteiligten Kreisen wird vielfach die Auffastung vertreten,
jedem Erwerbslosen stände unter gewissen Dorauffetzungen
der Anspruch aus etwa 400M. zu aus Mitteln , die vom. Reick
den Ländern und Gemeinden zu einer be,anderen Fürsorge
tür langfristige Erwerbslose bereitgestellt worden ieien. Diese
Auffastung ist nicht zutreffend. Sie gebt aus von Mitteilun¬
gen die der Reicksarbeitsminrster im Volkswirtickaftlicken
Abs chuß machte und die in der Tagesvrest« nickt, richtig
wiedergegebem wurden. Der. R«,chsarbe,tsmmister hat nur
geägt . daß aus den 50 Millionen Mark, dre das Reich be¬
reitstelle. und aus Mitteln , die di« Lander und Gemeinden
dazu gäben, nach übevfchlägli'cher Rechnung >m Durchtchnfft

Nachdruck verboten.<57. Forthtzung.) -
Das &am  mit den ^ngem.

Roman von Emma Sausboker-Merk.
Mit kühler Berechnung — er staunte über sich selbst,

hast er imstande war , sich so gut zu beherrsck̂ n. machte
er am nächsten Tag allein einen Ausflug nach Ehrwald
und kehrte erst spät abends zuruck, um stch von Lilly
vermissen zu lasten. ., , .

Sie hatte ihn offenbar auch vermißt , denn am an¬
deren Morgen kam sie lächelnd und liebenswürdig zu
einem Besuch bei seiner Mutter angerückt brachte für
Renata ein Körbchen mit köstlichen Pfirsichen und
zeiate sich als die entgegenkommendste, aufmerksamste
Verwandte . Alexander schenkte den Damen zu dem
Obst, das sie auf der Veranda atzen, sutzen Wem in
die zierlichen Gläser : „Ihr Wohl , gnädiges Fraulein.

Aber bitte ! Warum bin ich denn immer noch
das 'anädige Fräulein ? " rief Lilly und schaute ihm beim
Anstößen schelmisch in die Augen . „Sagen Sie doch du
und Lilly zu mir , lieber Alexander ! '

Mit tausend Freuden natürlich , Lilly ! Er hob
wieder das Glas , und da es Brauch ist, sich emen Kutz
zu geben, wenn man stch duzt , neigte ste ,hr Gesicht zu
ihm und ließ es lächelnd geschehen, datz er ihre Lippen

beruhrte^ ^^ ^ ^ ^ ^ (5ax tentor begleitete, stand
draußen Stephan Eobedanz , der geduldig wie ein ge¬
treuer Pudel auf sie gewartet hatte . Man verabredete
für den Nachmittag einen Spaziergang zur „Alm-
Hütte" und Stephan versprach, voranzugehen und einen
Tisch zu belegen, damit man in dem beliebten Kaffee¬
haus noch einen Platz mit schöner Aussicht bekam.

Die Geschwister Pernegg waren kaum auf ihre
Veranda zurllckgekehrt, als ein neuer , ganz überraschen¬
der Besuch anrückte: Mietze von Martin mit ihrer Tochter

Die lebhafte Baronin rief . Renata zärtlich um
armend : „Um dir mündlich Glück zu ryünschen, bin ich
sofort, als die Nachricht einlies, nach Garmisch gefahren!
Ich freue mich so. Herzerl ! Aber freilich. m»r rst auch

ein bißchen Angst, daß du nun ganz von nur fortrucken
wirst Iadorfs sind ja nicht gut auf mich zu sprechen.
Darum will ich auch gleich deinen Bräutigam kennen
lernen und mich als deine gute Freundm vorstellen, die
ihren Platz in deinem Herzen nicht verlieren mochte.

Man ließ einen Tisch aus der Veranda decken, aus
der es kühl und schattig war : die Damen mußten das
Mittagessen bei ihnen einnehmen und Richard wurde
telephonisch herbeigerufen . Er hatte allerdings bisher
für Mietze nichts übrig gehabt , doch feine Abneigung
galt eigentlich mehr ihrem Vetter als ihr ; nun , da er
keinen Grund mehr hatte , auf Tannberg eifersüchtig
jm sein, war er leicht mit der lustigen Frau , die Renata
liebte , ausgesöhnt und es herrschte eine recht gemüt¬
liche heitere Stimmung in der kleinen Gesellschaft, auf
die in stolzer Größe die Zugspitze herabschaute.

Ella war schweigsam, aber man konnte von ihrem
jungen Gesicht ablesen, wie stark sie jeden neuen Ein-
druck fühlte , wie die Hochgebirgslandschaft sie entzückte,
wie interessant sie es fand , einmal mit einem Braut-
paar zusammen zu sein. „ ^

Man sprach auch von der Hochzeit, die der Trauer
wegen in aller Stille schon im September stattsinden
sollte, damit das junge Paar noch schöne Wochen für
eine Reise nach Südtirol vor sich hatte.

„Ich wundere mich, daß man bei Hochzeiten so oft
ein lautes Fest feiert !" sagte Ella leise zu Alexander,
der neben ihr saß. „Es ist doch etwas Ernstes , wenn
zwei Menschen sich versprechen, ihr ganzes Leben mit¬
einander zu verbringen . Ich meine, es müßte ihnen
bang und feierlich zumute sein, wie vor einer weiten,
weiten Reise, die ihnen Unerwartetes , Gefahren und
Verwicklungen bringen kann."

Alexander schaute sie verwundert an . War es Nicht
auffallend , daß sie, die Achtzehnjährige, so sprach?
Dachte sie mit einem leisen Grauen an die Ehe, weil sie
das Kind einer glücklosen Verbindung war , weil schon,
ohe sie geboren wurde , ihre Mutter eine tiefe Ent¬
täuschung durchlebt hatte ? Jedenfalls gab ihre Be¬
merkung ihm einen Einblick in das junge Herz: Roch

wußte sie nichts von dem blendenden Zauber der Liebe,
ahnte nicht, wie vor der großen Macht der Verstand
verstummt und Gegenwart und Zukunft in rosige Far¬
ben getaucht erscheinen. .

Wissen Sie , Baroneß , daß Goethe einen ähnlichen
Gedanken wie Sie ,ausspricht?" sagte Alexander
lächelnd. „Ich glaube , im Wilhelm Meister da heißt
es einmal : „Unter allen Festen ist das Hochzeitsfest da-
unschicklichste; keines sollte mehr in Stille , Demut und
Hoffnung begangen werden wie dieses." .
' „Vielleicht habe ich das gelesen und nur gemeint,
ich hätte es selbst gedacht", gab Ella zu und ward ein
wenig rot . „Es war freilich wohl auch meine eigens
Empfindung , wenn ich von großen Einladungen , von
einer Tanzerei bei einer Hochzeit hörte , als paßte das
nicht recht, als sollte das Allerpersönlichste, was doch
nur zwei Ai'enfchen angeht , nicht wie eine Verwandten-
belustigung aufgesaßt werden " . . , . . r

Immer wieder fühlte Alexander den Lieoreiz der
Stimme . Etwas Verschlossenes, fast Herbes, wie um
eine junge Knospe, lag um den Mädchenmund ; durch
den Schalten der langen Wimpern auf den Wangen
wirkten die Augen dunkler , ernster ; in ihrem Wesen
hatte Ella offenbar wenig Ähnlichkeit mit der Xeta)t-
lebigen , immer aufs Heitere gestimmten Mutter.

Mietze wollte trotz allenZuredens abends wiederabreisen
So geschmacklos bin ich nicht, daß ich einem Braut¬

paar seine schöne Zweisamkeit störe. Nein ! Ich wollte
dich nur sehen, Renata . Von längerem Verweilen
kann gar nicht die Rede sein." .

Es war ja klar, daß es ihr auch nicht um eine we.^
tere Annäherung an die Familie Iadorf zu tun war,
da Renata natürlich die wenigen Stunden mit dcr
Freundin zusammen verbringen wollte, mußte Alexam
der am Nachmittag in dos Alpenhotel gehen, um den
vereinbarten Spaziergang abzusagen. Er traf LiU»
in dem um diese Zeit ganz stillen Hotelgarten.

„Ich habe auch gar keine Lust, bei dieser schwulen
Luft weit herumzulaufen ", sagte sie. „Übrigens wl»
ja gleich ein Gewitter kommen." «onsesuna1°̂
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1 Brautschleier zu verk.

Mohr , Borkstr. 10. S . P.
MM-PöiMNtei

Anzüge. Gesellschaftskleid,
billig zu verk. L. Schiffer
Kirchgaste 50.  2
1 neuer Damenmantel.

1 gestr. Wolljacke. 1 Paar
neue Kinderlackichuhe(22)
zu verk. Gern , <iriedrich-
straße 43. 3.

Auftrag zu verk.
1 gut erb. D.-Winterhut,
^ermelinkragen mit Hut,
D,-Halbschuhe, Ovcrnglas.
w. Jäckchen. Gamaschen
bill . zu verk. Leisegang,
Hellmundstraße 16. H. 3 r.

Hochelegantes schwarzesMantelkleid
(noch nicht getrag .) vrw.

M  verkaufen Rauentaler
-- trabe 17. Part .. Beller,

Dunkelbr. Mantel.
r . Wolle . Moßarb .. neu,
Gr. 42, zu verk. Simon,
Seerobenstraße 8. 2

Schwarzer Mantel.
valblang . reine Wolle
(Sr . 42—44) zu verk.
Simon , Seer obenstr, 8. 2,
länSchwz, Tuch-Kottümklerd

(46). seid. Batik -Bluse vk.
Friede . Schuläaste 7. 1 l.
Cooerroat -Jacke 78 Mk..

elcg. w. Tüllbluse , färb.
Seidenbluse (je 50) zu
vk. Gramer . Luiienstr . 6,8

Herrn-Zimmer
best, aus Bücherschrank,
Dlvl .-Schreibtisch. runder
Tisch. Sessel. 2 Stühle.
2 egale Betten . 1 Divl .-
Schreibtisch (Eich.) zu vk.
Zimmermann . Franken¬
stra ße 18. MöbeliLrein.

Wiesbadener Tagblatt.

2schlaf. Bett , vollständ .,
u. cm neuer Diwan preis¬
wert zu verkaufen . Frau
W. Petri Wwe .. Kleine
Langgasse 4. 1
Voll.kt Bett , Klciderschr..

1 Tisch zu verk. Brühl,
onedrichstrabe 87.

Rotlack, eis.' Bettstelle
mit 3teil . Matr .. irischer
Ofen. Petrol .-Heizofen u.
Zuglamve zu vk. Fischer,
Weilftraße 16. 1 r.
Neuanfgearb . Seegrasm ..
1 emf. Holzbettstelle, ein
Etag .-Eckbrett (Holzbrd .)
U .. verk. bei Knnberger.Rudesbeimer Str . 88. 1.

Rokoko-Salon -Garnitur
zu verkaufen . Ellenberger.
Emser Straße 44. 2
_ Diwan , neu. zu verk.
Rheinstraße 80. hint . Hof
Steinmetz . 9-—12 Uhr.

1 Cutaway , mehr . Mtr.
-Herren- u. Damenstoffe
billigst zu verk. Rink,
Hirschgraben 5. B art , r.

Cutaway u. Weste.
2 gestr. Hosen Anzug u.
Paletot . für starke Fig ..
zu verkaufen bei Daniel.
Saalaasse 24.
Ein sehr gut erh. Frack.

sowie 1 Paar n. Schaften-
stiefel (Kr. 44) billig zu
verk. Hohlwein . Biebrich,
Jabnstraße 15. Part,

Neuer Smoking
vrersw . zu vk. Schmelzer,
Parkstraße 18. Gib . 1.

Moderner Anzug
zn vk. Ulrich. Rettelbeck-
itraße 18? 1 M.

Anzug, gut erh..
mittl . Fig .. schwarze Tuch-
Weste u. 18 lern. Kragen
(89—10) zu verk. Bender,
Luisenstraße 16. L.

Wenig getr . bl. Ulster.
gr . tilg ., zu vk. ov. Tausch
gegen gut erb. Gummi¬
mantel gl. Gr . Großmann,
Dobbeimer Str . 20. H. 1.
Bridacs -Hose, Kinderm ..
4—5ickhr. zu verk. Siegel,
Dotzbeimer Straße 85 8.
2 Knab .-Serbst -Änzüge

n. weiße Mä'och.-Hemden
zu verk. Hoff, Bleich-
straße 28. Htb._
. Serrcn -Tanzschuhe. Lack'
(43) f. 150 Mk. zu verk.
nenn . Klovstockstr. 21. 1.

Erstlingswäsche
verkauft Blech. Rüdes
beimer Straße 86

2 Perser Garnituren
(linrt .) 2 Madrasstores,
ganz neu . Friedensw .. vk.
Simon . Seerobenftr . 8. 2.

Sofort zu Mausen:
Meyers Konverf.-Lexikon.
20 Bde ., faß neu. eine
Schmetterl . - Samml . und
div. aus Schmetterl . zus.-
gellickte Bilder (wunderb.
gemacht) , 25 kg Rotguß-
Metall . 25 kg Blei . div.
Schlosserwerkz. ü. Stahl,
Ziseleurwerkzeug. Elektri-
sier-Avvarat . 1 Musik-Jn-
llrument (50 X 50 X 80) .
Herovbon. mit Platten z.
Drehen , verschied. Bände
Bau -Ornamente v. Bild¬
hauer Otto Lessing in
Berlin . Näheres Schiller-
llraße 60, Niedernhausen
(Taunus ),_ __
Schreibmaschinen:

1 Adler , Modell 7,
1 Ideal B
1 Urania

äußerst vreiswert abzu¬
geben. Müller . Bertram-
llrane 20. Lelevbon 4851.

, 2tiir . Kleiderschrank
(neu ) billig zu verkauf m.
Bauer , Blücherstraße 16.

Eis. Flaschenschrank.
verschließb., für 200 Fl .,
3U verk. Kreß . Platter
Straße 17.

Eine neue Ladentheke.
8 Mtr . lang , z uverk. Zu
erfr . im Tagbl .-Bl , Ua
Erkerabschluß. 248 hoch.

185 br .. 42 cm tief . bill.
zu verk. Hellmundllr . 84. 1
Gute Nähmaschine verk.

Krieger . Frankcnllr 22. 1.
_ Singer -Nähmaschine.
Holz-Kinderbett . Schaukel-
stuhl, 1. Habn zu vk. Bogt,
Eckernfordellraße 17. 8 I.

Waschmaschine
kür Benzin , mit Wechsel¬
getriebe u . Entlüftung,
bat abzugeben

M . Dorrenkamv.
Adolfsallee

Guheis. em. Badewanne.
fall neu. 3 irische Oefen.
Ofensch.. Kohlenbeh., Gas¬
herd . Küchenschrank ohne
Aufsatz. Flaschcnschr.. eine
Zimmerleiter . Kokosläuf.
aus Privath . zu verk.
Händler verb. Falkenbach,
Weilllrcße 3, B .. 9—10.

EWbsiillseii
(Eaggenau ). gut erhalt -,
zu verk Anzus. v. 10—6
Mainzer Straße 82.

Kessel
f. . Gartnerhz . (National)
mit Rohr verk. W. Mahr,
Hartingftraße 9.

lflP4üMßu$
ca. 2 x 2 m, 2,2 hoch, I
m. Schieferdach, z. verk.
Schumannstraße 0.

Eine Wand
in rot Rupfen , zum Ab¬
teilen eines Zimmers , zu
verk. Taunusstr . 44. P . r-
( Händler -Verkäufe )

Schlafzimmer
äußerst billig zu verk.
H. Schäfer. Stiftstr . 12.

Ferkel ii.LWrslhlvM
sind zu haben bei
Ludw. Mayer . Birrftadt,

Neugasse 3.

Morgen -Ausgaste. Erstes Blatt . Sekte 8.
5 ” Hanfen , Gold - und Silhersadien
llatii ), Zahngebisse , Herren -, Damen - und Kinder-
kleider , Wäsche , Schuhe, Gardinen , Federbetten , Pelze
mÄSL. stummer. Kg >&,?■

fob. KWsziiil.
besteh, aus 2tür . Schrank,
2 Bettst .. 2 Nachttischen,
1 Waschkom. mit Marm.
». Sviegelaufs .. 2200 Jl:

hvWl>i>. WO.
echt Eichen u. Nußb . pol -,
mit 2t. Spiegelschrank 2
Bettst .. 2 Nachttischen m,
Marmor . Waschkom. mit
Marmor u . Sviegelaufs ,
von 3500 Jl  an zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51,

Nubb.-pol . Lertiko 458, i
Küchen-Einr . 650 2 egale
Betten 1300. Kleiderschr.
175. 300 Mk.. massiv eich.
Schrank 800. Waschkom.
200. 250. 350. Deckbetten
250. 350. Kiffen 75. Matr.
180 Mk.. Spiegel 10. 40,
100 Mk.. Salontisch 250,
300 Mk.. Ebastel . 200,300
ic. Meier , Adlerstr . 53.

Seidener Perser
anti !., selten schönes Stück, zu verkaufen . Zu
erfragen bei Krieger , Riederbergstraße 7 , 1,

Prunkmöbel

Kaufe zu AöeAsien Preisen
Brillanten

Gold- u. Silber -Gegenstände

Zahngebisse
|Brennstifte , Thermokauter
i<i ©©S €iil Wagemannstr. 21

Bitte gefl . im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten . —

Ankauf
von Juwelen , Platin , Gold , und Silber*
gegenstanden zum heutigen hohen Kurs bei

Julius Rosenfeld
Wagemannstraße 15.

Wat-LWMlW
c wii 8lLJ ek Tageszeitu. Fra «.
Ks'nIchivAlbacher Str . 10

(Eiilg . Mauritiusstr .).

fVeüsren«befunden
Verloren

«« aufirauRes Wild-
' ^ r-Bc.rtemnnnaie mit

«i ^ E/üllsln . Gegenmite Belohnung abzugeb-
Lnuli neustraße 11.

Schwz. Pelzkragen
gestern abend im Hofe d.
Wintergartens verloren.
Geg. gute Bel . abzug. bei
Baumgarten . Herderstr. 12

UüMkklssWrlel
verloren zwischen Rhein-
»rnge u. Zollamt Sauvt-
bahnbof . Abzngeben g.
Belohnung bei

Kußmaul Rheinstr. 38,

EG8st!.EWfsWgeil

Gegr . 1885. Fernruf 3364.

(Boulle ), 1 Salon , 1 Schlafzimmer» zu ver¬
kaufen. Näheres bei SchLnzle , Ludwigshafen
am Rhein, Bahnhofstraße 38.

Zahngebisse , Holzbrandstiste , Platin -, Gold - und
S ildersach en , Uhren , Schmuck, Pf andsch eineIwT Brillanten EMM
kauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft

u- Srlberschmiede-Werkstatt M . Schäflein
Obere Webergasse SS (Sitte a. Hausnummer ; , acht. )

WiWö-ZM'lsuge
Kupfertrommel . 700 mm
Durchm.. Bremse u . Vor¬
gelege. bat abzugeben

M . Doerenkamv.
Adolfsallee 35.

1 Adler . 8/22 . 1 Hansa-
Lloyd . 10/25. 1 Phäno-
mobil . 6/12. Sämtliche in
bestem Zustand , fahrfertig
in moderner Ausstattung.
Angebote durch Autover-
trieH K. Haußmann,
Heidelberg.

Adlerwagen.
7/17.  wenig gef., tadellos
betriebsfäh .. ausgezeichn.
Motor , m. 2 Karosserien,
billig zu vk. Hertmann.
Mainzer Straße 42.

ASWeitMU.
zu verkaufen. Carl Lind.
Wagenbauer . Steina . 18-
’ ~ Leiterwagen.
selbstgefert, gute Wagen,
zu verk. Lingobr . Hasen-
itraße 8 (Waldstraße ).
. Herren - u. Damenrad,
fall neu. billig . Mayer,
Wellritzllraße 27. Hof.
Al « es M«

vreiswert zu verkaufen
Aschaffenburger Hof.

Schmalbacher Straße 45.
Em gut erh. Hrrren -Nav

Anbiete
3- 4-To.

mit sehr gut erhaltener Gummibereifung, fast neu , mit
vollständig geschlossenem Führersitz, echter Segeltuchplane
über dem Ladekasten, fahrbereit, Wagen Nr. 8921, also
letztes Modell, zu dem billigen Preise' von 55008 Mk.
Besichtigung und Uebernahme in Wiesbaden.

Arthur Henney , Wiesbaden, Sartoriusstr . 6.
_ Telephon 6316;  _

Weinpumpe,
Korbfl., Fässer, Kehrichtbütten,

Büchsen-Verlötmaschine
zu verkaufen. Acker, Wellritzstr. 21. Telephon 3930.

f fiaufsejudie
Altes Gold

Silber . Brillanten und
Sachen anderer Art kauft
zu Höchstpreisen

Frau Beckel
Schulgalle 4. 2. Etaae
L „Hütte"

(des Ingenieurs Taschen¬
buch) zu kaufen gesucht
mögl. in Leder. Off. u
Ä. 488 an den Taabl .-Bl

Akleli'.ömeii
Schube. Uhren . Zahngeb.
Gard .. Federbett .. Kissen.
Tepp., sow. alle ausrang.
Sachen kauft D. Sivoer.
Ri ehlitr 11. Tel . 4878

Schreibmaschine
(Marke Kanzler ) äußerst
vreiswert verk. Thomy.
Michelsbera 9. 2..elsbera ...

Reiseschreibmaschine
(Blickensderfer Nr . 7) für
800 Mark verkäuflich.
Seewald . Adlerllraße 71.

Alagazin -Kamera.
gut erhalt .. 9X12 . mit
Kassetten u. Stativ billig
M verkaufen . Hartung,
Beoullte . Nerotal.

Konzert -Flügel.
tadellos erh.. Palisander,
mit Messmgeinlag .. bei.
für Kaffee oder Kino ge-
Met . billig zu verk,Off . u. F . S . A. 9451 an
Rudolf Molle Frankfurt
P hi M a in , Fi86

Musikwerk Pianovo.
m, Federnaufzug. sebr gut
erh., 2 Walzen , je 6 Stücke
wielend. vreisw, zu verk.
Walditr . 80. 3. bei Lana.
.Eleg . Barock-Schlafzim..
lall neu . sehr vreisw , zu
verk. Henke. Tennelbach-
llraße 67.

ohne Bereifung billig zu
verkaufen. Rhode. Bleich-
llraße 37. 2 _

Fahrrad zu verk.
Schmidt. Bülowllr . 9. H. 1

Fahrrad
m verk . 450 Mk. Christen.
Walramstraße 9.

Contifelge
(935X135) mit Schlauch
u. Decke, fast neu . zu verk.
Evtl . Tausch geg. komvl.
gleiche Ausstattung (888
X128 ). Off. u. P . 485an den Taabl .-Nerlag.

WWIllÄW
elektrisch. 12 Flammen,
preiswert zu verkaufen,
Bauer . Michelsbera 28.

Mod.  Ml.« fr
4fl.. 2 do.. Ist ., i Gas-
Zimmerofen vreisw ab-
zugeben Weinkerollr . 21.

Kostbare öarmige echte
Bronze-Easkrone

mit allem Zubebör für
festen Preis v. 1888 Mk.
wegzugsbalber zu verk.
Lange.. Adolfstraße 5. 2.
Besichtigung Donnerstag
von 11—1 Uhr nur.

Schaukästen zu verk.
Cramer . Stiftstrabe 24.

Z«wie»gch« :
Herren -. Dam .- u. Kinder¬
kleider. sowie Wäsche und
Schuhe. Postkarte genügt,
komme i. Haus . Ellinger,
Helenenstraßs 80. 2 lks.

Abgetragener Mantel
aufs Fuhrwerk zu k. gef
Ponv . Rheinstraße 68, 8.

HM-ii.Domen
.Wer

Schuhe, Wäsche, Möbel
lauft Frau Klein
Eoulinftr . 3, 1. Tel. 3490.

Smm-S« WWe
auch Militärschube , neu
od. sehr wenig gebraucht,
Größe ea. 28 em v. Fuß¬
spitze bis Absatzende, zu
kaufen gef. Sckr Ang. an
Althaulle Ems er Str . 11

Leoer-Gamaschen
zu kaufen gesucht, Off.
u, Z. 488 Togbl .-Berlaa,Kelim
suche zu kaufen,

Julius Jäger.
15 Helenenstraße 15. 1-

Tele ph on 5047.
Büfett . Ebaiiel .. Teppich
«lektr. Lüster zu kaufen
gesucht. Kilv , Gneisenau-
stra ße 4._
Nähmasch. zu kauf. gek.

Enael . Bismarckr. 43. P.

Reißbrett . (188 X 75)
zu kaufen gesucht. Off. u.

489 Tagbl .-Berlag.

WibimHim
zu k. ges. Sulzberger,

Adelheidstraße 75.
Fernsprecher 772.

Möbel
aller Art zu kaufen ge
sucht. Nachlässe über
nehme zu. Taxpreisen.

Jnlms Jäger.
Lelenenstr , 15 Tel . 5047,
E» erb. Waschmaich. ges.
Heev.^Luisenstraße 47, N.

Jnrrelen , gesehrreikte Kommoden , Sebrünlre- sorrie
Gemälde, alte Kunst - und Silbergegenstände

kauft nur von Herrschaften

Wagmann , jetzt Nerostraße 28,
k früher Saalgasse. Telephon 2654.

Herren- und Damenkieider, Wäsche
\ Pelze , Möbel, Gold-, Silbergegenstände,

Brillanten , ZahligebiSSe , Pfandscheine
kauft zu höchsten Preisen nur

fr* Schiffer . Kir*phgasse 50, 2.
rV , 1 9 ~  Telephon 4394. — |
Gegenüber dem Kaufhaus Blumenthal .

VW . SWW . öMölliMpreiswert zu kaufen gesucht.
_ Aust , Westendstraße 32. Telephon 4299.

npfer,Iming,M,Blei,Zinn,
== Alteisen, Wer
kauft und holt ab zu hohem Tagespreis,
Papier unter Garantie des Einstampfens.
Alle Bestellungen werden prompt abgeholt
, Jirna Jakob Sauer
Helenenstraße 18 . Tel . 1832.

Man beachte die Hausnummer 18 ,

WW' U.MnW
Oft. ISmatfcVVk
Holz , Kohlen

ubern . z. Fahren Kropp.
Schwalb . Str . 45 H. 2
AKMMLm

empf-, sich im Nähen in
u. außer dem Hause, Osf.
u. V. 488 Tagbl .-Nerlaa.

MWWek. Wm
werden billigst angefert..
ebenso wird Wäsche zum
Ausoe^sern angenommen,
_Bham Kleiststraße 1.

Näharbeiten
7£. angen . Frau Harz.
Schachtstraße 23. 1 r.

Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwalbacher Straße 14, 2,
am Residenz-Theater.

Maniküre K. Bachmann,
Kirchgasse 64. 1.

Walballa -Ein gang.
Blanikure H. Rudorf,

Mittelstraße 4, 1. an der
Langgalle.  _

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenring 6, Part . r ..
Haltestelle Linie 3 u. 4.

|j ÄWrd«

Fahrrad
äu kaufen gesucht.

Schroll.
^Kirchgaße 19 (Laden ) .
Kaufe Fahrräder

(ohne Gummi ) zu den
borsten Tagesvreisen.
W-Kircher. Rückershausen

IPost Zollhaus ) .

Kleines Gut
oder zusammenliegender
Grundstücks-Komvler für
landwirtschaftliche Zwecke
zu pachten gesucht. Ost.
u. S . 487 an d. Tagbl .-P.

( MW

Kl . Zimmerofen
(eot. mit Kochvorricht ) .

zu k. gesucht.
Müller . Hof Häusel
_bei Eppst ein.

Französischer Student.
21 Jahre alt . sucht

Konversation
mit Student od. Student.
Ost , u. O. 488 Tagbl -P,

Wer erteilt ei«. Abitur.
Unterricht tn  Latein u.
Matbematik ? Offert u.
M. 488 an d. Taabl - .R,
Institutriee diplomee
donne legons d’allemand.
Adelheidstraße 20. 3.

Engl .. Deutsch,Nah . Taabl .-Nerlag . JD<
Klapierlehrerin

(erste Kraft ) täglich ins
Saus gesucht. Näheres
im Tagbl .-Berlag l) <-

Konierv. geh. Lehrerin
ert . grdl . Klavierunterr.
Bulawstraße 11. 8 1

Berufsmäßige

Strahen-
Werkäufer

bezw. Organisatoren
bei Kavital 2000 Mk. in
14 Tagen 17000 Mk. u.
mehr verdient durch Ab¬
satz eines 3 Mk.-Haupt-
Schlagers . Gen.-Bertr . f.
Bezirke durch I . 49 an
die Ann .-Exv. D. Schür-
mann . Düsseldorf. Ti 8^

Gründl . Klavierunterr.
2mal wchtl.. 25 Mk. mtl.
Ost. u. B. 489 Tagbl .-Bl.

„ Gasbackofen
-u kaufen gesucht. Ost . u.
is. 481 y agbl .-Ncrlaa,

Gut erhaltener
Badeofen

bit Kohlenfeuerung undsreisteh.PorzellUtlosett
Mit Svülavv . zu k. ges.
Lst -_u^ J . 498 Tagbl .-N

Gut erhaltene
Sitzbadewanne >

' «. kaufen gesucht Ostert.

UW,WW
Eisen. Papier . Metalle.

Ne M Akt
kauft u. holt ab , auch auSw.,

, S . Sipper
Oraniemtr. 23 . Tel. 3471 .

äausis ^QNSscliuIs
6 . IO. IBindschild u. ?Frau

‘Hdelheidstraße 33. Fernruf 6010.

Anfang Oktober beginnen wieder unsere

^anz-SKurse
für ‘Rnfänger und Vorgeschrittene. Om Onferesse
der Aufnahme in einen geeigneten Zirkel bitten

mir um baldgefl . Anmeldung.
Garl IDoi/ram IClndschild u. <Jrau

9Ttitgl. der <3enossenscftoft deutscher Tanzlehrer.

EWaftänien
Eicheln

kauft zentnerw . Siealitz
Bertramstraße 29. i . ^

Anfang Oktober beginnen unsere

Boupt-Tonz-Kurse
wozu Anmeldungen frdl. entgegengenommen werden
Eigene, vornehme Lehrsäle im Hause!
Privat-Unterricht in allen med. Tänzen zu jeder Zeit.

Carl Diehl u. Frau
Friedrichstraße 43 , I. Etage.

find . Leute icd. Standes
in Hauvt - u. Nebener¬
werb . Auskunft von
Schließfach 116. Cassel.
Abtlg . A. 60. Rückporto
erbeten.
7<» » » 111e

Parterre gegen Parkett¬
platz belieb . Abonnemeni
zu tauschen gesucht. Ost.
u. Ö. 487 Taabl .- Berlag .
Staatstheater

Abonn . 3. Rang gesucht.
Off , u. K. 498 Tagbl .-B,

Klavier
zu mieten gesucht. Ost.
mit Preis unter L. 489
an den Tagbl .-Berlaa.
Familie ailemande

voudrait accueillir un
jeune homme 6tudiant.

js ’addresser s. W. 489 au
bureau du jour âl._Akademiker
sucht Aufnahme in einem
vornehmen Klub irgend
welcher Art zur gesell¬
schaftlich. Anregung . Ost.
u. M . 487 Taabl .-Nerlag,
WeiHer(Mtofeito
leiht einem Kriegsbe¬
schädigten. der durch
Krantbeit in Wirtschaft!.
Not geraten . 700 bis
80Q Mk. geg. Hobe Zinsen?Ost , u. U. 487 Taabl, -NI
Aust., bin »... Häusl, er-

Menes Mädchen v. gut.
Ruf . mit etwas Bermog.,
30 Jahre , sucht, da bisher
vom Verkehr sehr zurück¬
gezogen auf diesem Wege
die Bekanntsch. eines an¬
ständigen ungefähr gleich¬
altrigen . Herrn zw. Heirat)
Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Offerten u. D. 499
an den Tagbl .-Verlag.



Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe.
Sette 8. Donnerstag, 23. September 1928.

^-Walhallo Dobal?
(Pobal? Nur noch heute und morgenl

Föhn Uu u. Uisa ,l0ti
,„ 5 Akt™. Hm ich. - «
Schnee und Gebirgs - , .

Aufnahmen . 0 «si Oswalda
Hugo Flink , Käthe Viktor Janson
Haack , Hans Brennert . Hans Junkermam

Professor Rehbein radelt.

An die Großgrundbesitzer von Wiesbadenu. Umgegend!
Der s ' aatl . geprüfte Desinfektor und

Kammerjäger dtiermark
trifft am Donnerstag hier ein, um
Rattenu. Mäuse wirklich radikal unt.Garantie zu vertilgen
durch Auslegen von Colera -Bazillus , welcher für Menschen
und Haustiere unschädlich , aber unter Nagetieren eine
ansteckende Krankheit erwirkt.
Schwaben, Wanzen, Russen und Feldmäuse werden

ebenfalls unter Garantie vertilgt
sofort unter S . 488 an den Tagbl .-Verl.

Mädchen. nicht üb. 22 I.
zwecks Heirat bek. zu m,
Ernste n . anonyme On . m
Bild u. T. 488 Tagbl .-Vl

Kirchgasse72 . Tel.6137

Vom 23?—26. Sept .:

Ser schwarze
Chauffeur.

Ein Reiseroman in
4 Akten.

In der Hauptrolle:

Mia May
u. Bruno Kästner.

50er. mit eia. Geschäft
niel auf Reisen, w. zw.
Heirat mit gebild . verm.
Dame in Verbindung zu
treten . Rur ausführliche
wahrheitsgetreue Off. u

Schwank mit Leo PeukorL

fl B Wilhelmstraße8. ■ Telephon 588.
Bestellungen sende manHübsche gebildeteMWMH.-Ächttt

21 I . alt . einzige Tocht..
500 600 Mk. Vermögen,
w. mit b. Herrn (Wein-
gutsbefiüer ) zw. Heir .be¬
kannt zu w. Rur ausführ¬
liche Ofs.. u. . A, 83 Tag- Lustspiel in 2 Akten.

Spielreit 3—IO1/, Uhr,
Nickt anon.

Möchte gerne einen

iner mondänen Frau .)
Künstlerorchester.

3«>, 4“ , 6,“ 8W Uhr.
WEINMLAUIE
-►NOWWENMOff- « -auch Witwer ohne Kmd-

von 35—45 I .. in guter
B -isitinn k, l . zw. He,rat.
Bin Witwe , ebne Kind .,
anfangs 30. mit Vermög.

Beginn der Vorstellungen

Vorn I. bis 30. Sept.
: : Spielplan : :
Herrn. Funke

das rheinische Unikum

Fritzi Fred
Vortragskünstlerin.

George Riggs
d.sprechende Jongleur.

Gretel Berger
Spitzen -Tänzerin.

Minna Revereiiy
Wiener Soubrette und

Kunstjodierin.
Kurt Fritz

Vortragskünstler und
Conferencier.

Ellen Karen
Vortragskü nstleri n.

Toni Fluss
Komponist,

der famose Begleiter

/ - Kinephon —̂
Taunusstr . 1.

Der endlich von der Zensur freigegebene , mit
größter Spannung erwartete Monumental -Film:

SeelemieiMufer

Emsigem . Off . u. ®. 490 ffifraomgp/-Hinein . un,
an den Taabl .-Berlag.

Eisenbahner möchte in
Bälde ein

Bestbewährte Mittel gegen sämtliche

Das tragische Schicksal einer verschleppten
Deutsch -Amerikanerin , 6 Akte , mit

Ria Jende and Reinho ld Schünzel.

Flimwiersierrae.
Köstlicher Trickfilm.

lllllllltlllllllllHIIHHIIItllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllUlllllllllllllll

sind Geheimrat  Dr. med. Loeb’sT -iabl.-Verlaa erwünscht
Sattoct Mann sucht auf

diesem Wege mit einemEräul.L-k.zu werden zw.eirat . Off. m. Btld (w.
wieder zurückgesandt) u.

LiviitspielaZu haben In allen Drogerienu.Apotheken

Generalvertreter: H. Simon,
WIESBADEN, Steingasse 31.

Fernruf 3911.

Groß-Wiesbaden
Dotzhe 5mor Straße 13Deutsche Sanitätswerke

FRANKFURTa. M.
== Muster auf Wunsch, ss

Bis einschließl.
Freitag!

Die Vampire
II . Teil.

Vom 17.—24. Sept.
Erö ’nungs -Programm
Der Leutnant v.
9 . Lancier -Regt.

Großes Zirkus - und
Wildwestdrama,5 Akte
Sensationeller Italien.

Prachtfiim!
Schönheitsfehler.

Reizendes Lustspiel.
Am Bosporus.

Herrl . Naturaufnahme
Spielz it ab 4 Uhr.

Preise d.Plätze :Galerie
1.50,2 . Platz 2.—, 3.PI.
3.—, Loge 4.— Mk.

Frau Johanna Borr
Heilkundige

verzogen von Langgasse 18, Bierstadt,
nach Schulstr . 9, Bierstadt.

!Walhalla!
Anfang 3»/, Uhr.

Donnerstag. 28. September.
2. Vorstellung Abonnement ö»

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel
u. 2 Aufzügen nach A. Guineern
von Rudolf Lothar. Mufik von

Eugen d'Albert.
Sebastian» . . . . <8. H. Andre»
Tommaso . . Mer . Nolalewiq
Moruccio . . . . Fritz Mechler
Marta . . . . Maria Bommer
Pepa . Tilln de ®armo
Antonia . . . Ruth Wolfs,«im
Rosalia . Lilly HaasNuri . Adel« Krame«
Pedro . . . . Christian Streik
Nando . ©eint. Schorn
Der Pfarrer . . . Adolf Dpietz
Musik. Leitg.: Prof . Mannstaedt.
Anfang 7. Ende gegen8.45 Uhr.

euftüOttEBErai
WlEmDEK, Zubehör u. Bereifung billig.

9 Bind , Goethestr. 2 (kein Laden)Fahrräder
Auf allgemein . Wunsch

SP Brau ringe
/ ** Fugenlos , mod. Kugelform
f in 8,14,18,22 kar .Gold v. M 30. - an j
Juwelier SINGER , Langgasse 4. i

Mauritiusstr .12. T.6137

An der Schwelle
:: des Todes::
Drama in 4 Akten.

Philippinens
Enttäuschungen.

Lustspiel in 2 Akten.

Ich bitte um die

Die Tragödi des öster-
reichisch .Kaiserhauses

5 Akte vol größter
Spannung.

Der Perser.
Urfldeles Lustspiel mit

Gerhard Dammann.Dis glückliche Qeburt eines kräftigen Jungen
/ zeigen hocherfreut an

tOilhelm Dach u. 9rau
Marie , geb . Decher.

Sonnenberg (Gärtnerei am Friedhof ),
den 21. September 1920.

Donnerstag. 23. September.
Die Fra» von Korosi«.
Operette in 3 Aktenv. T. THoms.
In den Hauptrollen sind be-
schäftigt: Die Damen: Maria
Palik. Emmy Pelery, Tina
Seyboldt, Christa Winkellowsly.
Die Herren: Jacques Bügler,
CarlEhrhart -tzardt. F.W.Sieskc,

Ernst Pogler, Josef Wi.dt.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

sr ® Lichtspiele
w  Wellritzstr . 6
(vorm . West .-Lichtsp . )

In neuem Besitz.
Gründlich renoviert.

Angenehm . Aufenthalt
:: Gute Musik ::

Statt Karten!
Komödie in 2 Akten.

Anf.wochentags 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Kl. Einlrittspr .:l -3Mk.

Ernst Schönert
und Frau, Else

geb. Sauerwein
Vermählte.

\  -
Wiesbaden, den 28. September 1920

Karlstraße 21.
Trauung 3 Uhr Ringkirche.

Programm vom 24. bis
27. September.

Donnerstag, 28. September.
Nachmittags 4 bis 5.3t) Uhr.
Abcnnements-Konzirt.

Ausgelührt von dem varstlrät.
Residenztheater -Orcheälsr.

Leitung : Paul Freudeubar *.
1. Teufele-Marsch von Suppe.
2. Ouvertftre iu „Maurer und

Schlosser“ von Auber.
3. Walzer, Geschichtenaus dem

Wiener Wald von Strauß.
4. Erinnerung an Richard

Wagners ^Tannhiusor “ von
Hamm.

8. Fest-Ouvertüre von Leatner.
6. La Serenade Espagnole voa

O. Metra.
7. Fantasie aus der Oper »J5n-

ryanthe “ von C. M. v.Weber.
8. Jockey-Galopp von Ziehren
Abends 8 Uhr im groß. Saale:

Lichtbilder-Vortrag
von Dr. Magnus Hirsch-

feld,  Benin.
KünstUoheVerjüngung, Künst¬
liche ßeschlecntsumwandiung.

EÄBECMI Schauspiel in 6 Akten
mit Henny Porten. Sattssouei'

Kabarett
MAIMZ -<- «

Heidelbergerfaßg . 14.
Telephon 4341.

Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.

Preis Mark 4 .—
exkl . Steuer.

■9. Abenteuer des be¬
rühmt . Harry Hlggs.
Detekt .-Film , 4 Akte.Galläpfel zu verk.

Adelbeidstrabe 93. 1.
Ausfahren von Waggons
und für sonstig. Fubrw.
jeder Art emvf. s. billigst
Eiittler Doüb. Etr . 121.
Telephon 3896.

Sohmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung , daß mein
innigstgeliebter Mann , mein lieber , guter Vater , unser treuer Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Scbreinermeisfer

Nahmaschinen.
über . DezimadFahrräder . Dezimal - und

Tafelwagen repariert in
altbewährter Güte

ih u. Roth,
»ellmundstr. 29.Albert Beerkirdier elevhon 4585.

Kammerjäger
Diekmann

staatl . konz. Kammerjäg-
kommt nach Wiesbaden
u. Umgea.. um Ratten

4- 11 Uhr
Künstler-Konzert
•: Eintritt freil :-

Sterbefälle.
Am 17. Sept. : Privatier«

Christine Rückrich, 70 I . ; Kauf-
mann Adolf Schütte, 3s I . —
18. : Eisenbahnschaffner Josef
Kerber, 83 I . — 10. : Ehefrau
Martha Kaiser, geb. Buhlmann,
34 J -: Oberstaatsanwalt a. D.
Geh. Justizrat Albert Wilder,
88 I . I Gutsbesitzerin Eharloite
de Lrozals, 88 I . ; Oderleutn.
a. D. Emil Friedrich, 66 I . —
LN. : Landwirt Adam Klenoer,
85J -: Ehefrau Elisabeth Gihrich
c »i Mniiiumn 84 Ä

am 21. September , nachmittags 41/« Uhr , nach langem , schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiofem Schmerz:
Else Beerkircher , geb. Lenhardt

und Sohn Theo.

Wiesbaden , den 22. Sept . 1920.
Die Beerdigung findet in der Stille statt . Von Beileids¬

besuchen und Blumenspenden wolle man Abstand nehmen . 1125

1. Stock. Fs
Geöffnet ab 4 Uhr.
•: Eintritt frei I Doba



srr. 445. Donnerstag, 23. September 1928. Wiesbadener TagLlatt. M»rge»-Nussa?e. Erste» M«tk. Sette L
auf den Kopf der Emosvbslossn etwa 400 M. entfallen wür¬
den. Die Länder und Gemeinden baden aber, wie schon
kürzlich in der Presse hervorseboben wu-rde. nach den Aus-
iübrunssbestimmu.ngen des Reichsarbeitsministers wert-
gcbende Freiheit in der Art und döbe der besonderen Un¬
terstützung. die si« den A-rboitslasen »ukommen lallen können,
selbstverständlich im Rahmen der Mittel , die dafür zur Vvr-
fiigurca gestellt werden könnten.

— Der Dolkshochschulbund lädt im Anzeigenteil zu einer
öffonttichen PorsaMlMl-unÄ zuim 24. d. M. nach dem Lyzeum1
ein, die den Bericht über die seither geleisteten umfangreichen
Arbeiten emtgeNvnnebmen und den Arbeitsausschuß wählen
soll. Amnelduinsen von Emselmitgliedem und Körverschas-
ten sind an Herrn Dr. Dürre. Conmenbers, zu richten.

— Neue Zweimarkscheine. Die Reichsschuldenvorwaltung
heavnmit dcMmächst mit der Ausaa>be von Darlebnslallen-
schsinvn zu 2 5Ul.  vom 12. August 1914. die an Stelle des
roten Num-merm- und Stsmvelvufürucks einem solchen aus
blauvioletter  Farbe tragen. Die sonstige Ausführung
der 2-Markscheine ist unverändert geblieben.

— Neue Fahrraddiebftiihle. Am 20. d. M. wurde in
der Faulbmnnonstrahe ein Fahrrad . Marke Meteor.
Nr. 160 539, mit selbem Felsen gestohlen. — Aus dem Sof
eines Sauses am der Mainzer Strabe ist ein Fahrrad Marke
Brennabar . Nr. 170 740, mit schwarzem Nahmen, selbem
Feigem und Tor-pedofretlauif abhanden gekommen. Etwame
Meldu-ngen über den Bsrbleiib oder die Person der Diese
auf Ainrmer 21 im PoiliseivVästdialgebäude.

— Kirchliches. Am Sonntag findet um IS Uhr in der Marktkirchs
zur Feier des E r n t e d a n l f e ste s ein liturgischer Gottesdienst ohne
Predigt statt, bet welchem der evangelische Kirchengesangverein singen wird.
Außerdem wird der Settesdienst durch Sologesang von Gerda Idelberg«
und Biolinspiel de» Prosestors Tiedemann verschönt. Den Altardienst
hält Pfarrer Beckmann.

— Pilzlehrwanderführung. Freitag, morgens 7 Uhr 28 Min., werden
die Damen Klein und Ulfert aus Vollsbelehrungs- und Ernährungszwecken
wiederum eine Pilzlehrwandersühiung in die pilzreichen Wälder von
Wörsdois veranstalten. Des großen Andranges wegen sind Fahrkarten am
besten schon tags vorher zu lösen. Treffpunkt im Zug- und aus dem Bahn¬
hof Wörsdorf. Jeder Mitbürger, der sich dafür interessiert, ist willkommen.
Esten und Trinken für den ganzen Tag, Mester und Körbe sind mitzubringen.

Vorberichte Wer Kunst, « srtrSge und Derwawdte».
* Etaatstheater. Am Montag gelangt Shakespeares „Was ihr wollt"

als Sondervorstellungfür den Arbetterbildungsausschutzzur Ausführung.
Eine beschränkte Anzahl von Karten (Logen, 1. Rang, Oichestcrsestel. Parkett
and 2. Rang) gelangt an der Btllettkaste zu den bekannten Schauspiel-
preisen zum Verkauf. Beginn 6U Uhr. — Die am Freitag zur Erstauf-
Illhrung kommende par-distische Operette „Die Gr-tzherzogin von Gerolstein"

mann, „General Buma": Peter Lordmann, „Fritz": Fritz Scherer, „Prinz
Paul . Heinrich Schorn. Die Inszenierung leitet der Intendant , die musi¬
kalische Leitung hat Artur Rother. Die technisch-dekorative Anordnung
der von Lothar Schenik von Trapp entworfenen Bühnenbilder ist von Ober-
-nspektor Theodor Schleim, die Trachten wurden von Oberinspektor Georg
Leger eingerichtet.

Wiesbadener BergnllgnngsMhnen und Lichtspiele.
« Thaliatheater. Vielfachen Wünschen entsprechendwird der lustige

Keiseroman„Der schwarze Ghausför", in welchem Mia May und Bruno
Kästner die Hauptrollen spielen, ab heute Donnerstag bis einschließlich
Sonntag gegeben. Dazu ein gutes Beiprogramm.

Aus dem Dereircsleben.
* Am Freitag, den 24. d. M., abends 8 dis 1» Uhr, wird in der Jugend-

»ereinigung„Deutscher  Au f b a u" der Jugendleiter Herr Schriftsteller
Kalter Frühaus einen Vortrag über da» Leben des Studenten halten, am
oamstax, den 28. d. M„ nachmittags8 bis 7 Uhr, Herr Dr. Dürre über
sie Fortpflanzung der Tüchtigen (Vererbungslehre) sprechen. Zusammcn-
lunft Oranienstrage 15, 1 (Frauenklub). Gäste find stets willkommen.

* „Arbeitsgemeinschaft für wissenschaftlichen
5 o z t a l i s m u s“. Wegen Verhinderung des Referenten müsten die
Legungen bis auf weiteres ausjallsn.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
vom Kongreß der deutschen Gewerbevereine.

mz. Darmstadt, 21. Sept. DI« heute tagende lg. Hauptversammlung
«s Verbandes der deutschen Gewerbeveretne und Handwerkervereinigungen
atzte eine Entschließung, in der der Überzeugung Ausdruck gegeben wird,
iatz dem Reichsverband der deutschen Handwerker die Gewähr für eine zie!»
mwußte Förderung des gesamten Handwerks gegeben ist und daß eine enge
Zusammenarbeit der Eewerbekammern mit den Handelskammerndie Bürg¬

schaft für -ine reibungslose baldige Verwirklichungder durch den Reichs-
verband augestrebten und beschlossenen Neuorganisation des Handwerk»
bietet. Die nächste Versammlungfindet in Karlsruhe statt.

Bon einem Baum gestürzt.
k<1. Bad Hamburg, 21. Sept. Im Hardtwald ist ein etwa zehnjähriger

Knabe beim Kastanienpflücken so unglücklich vom Baum gestürzt, datz er auf
der Stelle t o t blieb. Spaziergänger fanden seine Leich«, die von seinen
Spielgefährten im Stich gelasten worden war.

Gerichtssaal. jt

Pc . Kriegsgericht cm Hauptquartier der Rheinarmee. Dis Soldaten
Aiiaiarab, Louhiani, Kamdau vom 1. Algerischen Tirailleur-Regiment
hatten am 29. April d. I ., in der Zeit, als Bad Homburg v. d. H. von
den französischen Truppen besetzt war, einen 14jährigen Schüler von dort
aus einer nicht sehr belebten Straße überfallen, sich an ihm vergangen und
ihm dann nach der Tat Schokolade und Zigaretten in die Tasche gesteckt.
Das Kriegsgericht verurteilte Attaiarab zu 18 Jahren Gefängnis, Bouhiani
zu 8 Jahren Gesängnis sowie zu militärischer Degradation, Kaurdau er¬
zielte einen Freispruch.

kcl. Di« Beleidigung aus der Postkarte. Wenn ein Kaufmann dem
anderen Wucher vorwirst, so ist das immer eine gefährliche Sache, falls er
das nicht genau beweisen kann. Benutzt er jedoch auch noch eine offene
Postkarte, die jedermann lesen kann und womöglich auch sogar lesen soll,
so wiegt da» auch dann schwer, wenn der Wucher wahr ist. So lag ein
Fall vor dem Frankfurter Schöfsengericht. Wenn es dem Richter nicht ge¬
lungen wäre, einen Ausgleich durchzudrücken, wäre ein großer Prozeß daraus
geworden.

Handcltiell.
Berliner Devisenkurse.
n , *2. Sept. Draht ! ich»  Ansxahlnngan tt*

Mt ISS 1.90 ». für 109 Guldon
412 .05 Gr. . 412 .95 a 100  Franken
799 .20 G. . 809 .20 a 100 Kron«n
798 .20 G. . sco so a. 100 Xronan

1173 .30 G. » 1131 .20 a 100 Kronen
174 .SO G. . 175 .20 3. ICOFinn.Mark
»48 .7 2 G. . 850 .25 8. 190I.ira
204 .25 G. . 204 .75 & lPfd . Sterling

69 .3 G. » 59 .93 & 1 Dollar
389 .50 G. . 390 .40 a 100 Franken
959 .80 G. . ö ^ i .oo a 100 Franken
859 .10 G. . 880 .9 « a 100 Pesetas

»4 .72 G. . 24 .73 a 100 Kranen
»8 .22 G. » 26 .23 a 100 Kranen
80 .90 G. . 81 .10 B. 100 Kronen
21 .22 G. > 21 23 & 100 Kronen
00.00 G. > «0 .00 B. 100 Lei
00 .00 G. . 00 .00 B. 1 türk. Pfund

W. TWfc * »rli
Heliand . . . . .
Briefen . . . . .
Horwegen . . .
DSnema. k . . .
Schwelen . . .
Pinnland . . . .
Halfen . . . . .
Lenden. . . . .
Naw-York . . .
Paria.
Schwefe . . . .tosniin • • • «
Wien alte . . «

« D.0 & • «
Flfif • • • «• «;
Budapest• • • «
Bulgarien . . ,
Bonßtantiaopol.

Banken und Geldmarkt.
* Die Umsatzsteuerpflicht des Kommissionärs. Von

juristischer Seite wird geschrieben: In den letzten Tagen
sind zwei Urteile des Reichsfinanzhofes bekannt gegeben
worden, die sich mit der vorstehenden Frage befassen. Ein
Urteil des zweiten Senats vom 5. Mai 1920 (Reichssteuer¬
blatt. 1920S. 417) nimmt Stellung zu der Umsatzsteuerpflicht
des Verkaufskommissionärs, ein Urteil des gleichen Senats
vom 9. Juni 1920 (Entsch. der RFH. Bd. 3 S. 98 ff.) befaßt
sich mit dem Einkaufskommissionär. Beide Entscheidungen
nehmen eine für den Kommissionärungünstige Stellung ein.
Das Urteil vom 5. Mai 1920 beschränkt sich darauf, festzu¬
stellen, daß an dem Gutachten des gleichen Senats vom
20. Juni 1919(Gutachten des RFH.. Bd. 1 8. 40) festgehalten
wird. Die Entscheidungvom 9. Juni 1920 behauptet ohne
eingehendere Begründung, daß die Lieferung von Gegen¬
ständen seitens des Einkaufskommissionärs an seinen Auf¬
traggeber sich als Umsatz im Sinne des § 1 des USTG, dar¬
stelle.

= Das Bankgewerbe gegen den Depotzwang. Der
Zentralverband des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes
(E. V.) teilt mit: Wie unlängst mitgeteilt wurde, hat der
Reichsfinanzministerauf eine ..kleine Anfrage“ von Mit¬
gliedern des Reichstages eine Aufhebung der Depotzwangs¬
verordnung vom 24. Oktober 1919 abgelehnt, unter anderem
mit der Begründung, daß Klagen über die Verordnung aus
den Kreisen der Bankwelt und des Publikums seit längerer
Zeit nicht mehr erhoben worden seien. Dies trifft insofern
nicht zu. als der Zentralverband des Deutschen Bank- und
Bankiergewerbes sich in einer urierm  14 . August d. J. an

den Reichsminsterder Finanzen gerichteten Zuschrift dem
Wunsche auf Aufhebung der Verordnung vom 24. Oktober
1919. angesichts der schweren wirtschaftlichen Nachteil«,
mit denen die Einzwängung des Kuponeinlösungsgeechäfts
verbunden ist, angeschlossen hatte, mit dem Hinzufügen,
daß in diesem Falle die Mitglieder des Verbandes auf die
Urnen aus der Mitwirkung bei Durchführung des 8 3 der
Verordnung erwachsenden Gebührenednnahmen ohne Be¬
dauern verzichten würden. _ -

Wettervoraussage für Donnerstag , 23. Septbr. 1920
▼on der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Verein» tu Frankfurt a. M.
Wolkig bis heiter, trocke», lokale Nebel, warm, östliche

Winde. -m

Erddl
§cXnih£>ui%<

schwarz braun / rotbraun
Alleinhersteller : Werner D Mertz. Mainz

Die Msrgew-Ltlsgav « umfaßt 0 Seite».
Hauptschriftleiter: H. Sektsch.

Ün t h «r ; für den Utn«.
' ' i»

verantwortlich für den politischen Teil : F.
haitungsteit: B. v. Nauendorf:  stfe de» lokalen uild provinziellen Tch.
sowie Gerichtssaal und Handal: W. Etz: für di« Anzeigen und Hxeüctmen:

H. Dernaus,  sämtlich in Wiesdeoen.
Drna l». Verlag drrL , Schellen der r ' schen Hofbuchdrnckeret ln Stteabatoa

Sprechstunded« Schriftleitung 12 bis I llbr.

Dentist  ^ 0 , CdtltC

Liegesfühle
1 erstklass. Ausführung von 150 Mk. an empfiehlt

Heedeln , Goldgasse 16.
Erstes urd ältestes Spezial-Geschäft am Platze.

Zirka 40 verschiedene Formen auf Lager.

Cafö Panorama-Waldfrieden
Endstation Dotzheim-Panoramaweg-Wellburgtal
Heute Donnerstag Wiener Apfelstrudel.

Telephon 6203.

Hoteliers!
Größerer Posten

Wirte!

h verschiedenen Preislagen, hergestellt aus rein
iberseeischen Tabaken. Muster anzusehen vormittags

Seifz » Kapellenstraße 8.

Sdmrahnoelle &ü»
— Bankgeschäft —

Essen , Kuyssenallee 27.
Fernruf : Nr . 7320, 7821, 7822 , 7323 , 7324.

Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.
Telegramm -Adresse : Sohwanobank.

Reiohsbank -GirolTonto . Postscheckkonto Köln Nr . 18873.

Wir sind freibleibend Abgeber von:

Vollshochschulbund
Wiesbaden.

SkffkMe VWMlM
am Freitag, de« 24. Teptember, abends 8 Uhr,

im Saale des Lyzeums1 (Schloßplatz).
Tagesordnung:

1. Referat: Was will der BolkShochschulbund.
2.  Beschlußfassung über die Satzungen.
3. Wahl des Ausschusses.

4%% Bremer
4%% Dresdner
4 % Barmer
4 % Dortmunder

Staatsanleihe
Stadtanieihs

Hypothekenbank in Ham¬
burg Pfandbriefe

4% tOGrückz.Fried.Krupp-Obi.
4%% 103 „ AugustusI.-Obi.

4%% 102 rückz.RiebeckMontan-
OM.

4H % too

4% % 102
41/2% 103
5 % 100

5 % 102

Siemens-
Schuckert-Obl.

Adler-Obi.
FcidmOhie-Obl.
Benz-

Motoren-Obl.
Rhein. Braun-

kohlen-Obi.

Devisen -Abteilimg.
Schecks und Auszahlungen

auf alle größeren Plätze des Auslandes. F200f

Bf Hi 11  HFI|
Verkauf von Kindersachen,
Erfrischungsbude,
Bilder aus dem Krippenleben.

Sonntag , den 26 . September 1920.

Krippe II (Elsässer Platz).
Karlen -Vorverkauf: Buchhandlung Staadt , Bahn¬

hofstraße, u. W. Erkel , Taunusstraße , F212
Eintritt i Kinder I Mk., Erwachsene 2 Mk.

INur für WiederverkäuferJ

Wurst tmd fleisehnrnren
&$t.  StummnA.-8.Xnlmhaeta

eingetroffen und laufend lieferbar; ferner
ff. ungesalzene Süßrahm-Margarine
stets am Lager. Aufträge erbitte rechtzeitig.
Ferdinand HenckeS, Wiesbaden
Tel. 712. Feinkostgroßh.-Ag., Albrechtstr. 11.

NurU Wreöervertöilser
Batterien
vromvt lieferbar.

Wiesbadener Fabrrad-
GeseMchaftm. d. H..

Adolmrabe 1.

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin- Untersuchungen

SyphÜSS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörnng

Ende dieser Woche fäbri
Lastauto

nach Frankfurt u. zurück.
Stückgut wird mitgenom.
Dstzb. Straße 2V. T. 2158.

Aufklär. Broschüre No. 5 a diskret verseht
Mit . 3 .— (Nachnahme). F132

Spezialarzt Dr. med. Kollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. TeL „Hansa“ 6953.
Täglich 11-1, ß-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.
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skW-Ä-M^
^Wr ^ che Perfo ne.i ^

Käufm Ln nisch»»Personal j
Achtung!

Bessere Reisedame
rum Besuche von Privat-
kundsckaft in all . Städten
zur Mitnahme eines erst-

.klaff. Hausbaltungs - u.
Reifeartikels gegen Hobe»rovision sofort gesucht.aMal u . Fackffenntn.
nicht erforderl . Offert , u.
F . C. I . 8132 an Rudolf
Msffe, FranMtt/M . l'136
I . Frl. aus guter Sam.

z. Hilfe in d. Svrechzim.
gesucht. Vorzustellen nur
nächsten Sonntag zwischen
8X u. 10 Mr . San .-Rst
Di . Christ . Rheinstr . 48.

^LkWWil
saus achtb. Familie sucht

Würtenberg
Ns«g«ffe.

^UweÄ -Wss ^ ersana! )
Perf. Taill.-Arbriterinnen
ges. Fr Koch. Ecke Lang-
u. Goldgaffe. 1. Etage.

Perf. Taillen
u. ZuarSeitermnen
sowie Lehrmädchen sucht

Sübenert . Bism arckr. 25,
Suche für sofort eine

ilHiHiMn
1. Klasse zu mein , beiden
Kindern im Alter von 1
u. 3^ Jahren . Dieselbe
inuff bewandert sein in
Kinderpflege u. naben k.
Angebote zu richten an
Frau Ewald Hinsberg.

Düren (Rhein !.).
_Ubl andst raffe 14._

Krnderfräulein
gesucht zu 2 Kindern . 12
u. 6 Jahre : solide gut-
emvfobl. Kindergärtnerin
bevor; . Uebernabme kl.
Hausarbeiten . Eintritt
1. 10. oder später . Ost-
an Frau Ernst Weil in
Riidesheim am Rhein.
Rbeiustraffe 15.
Zuverl . ehrl . brff. Frau
od. ält . Fränl . für Haus¬
halt u. Pflege , mit allen
Arb. mir ., v. ält . Ehev.
tFrau leidend ) für gleich
od. svät . ges. Gr . Wäsche
auff. d. Sause . Dauerstell.
Sübdorf . Bierstadt , Wies-
bad ener Straffe 15. 2.

»üe Win
und

izuverl. HawM-a!
IBei hohem Lohn sofort!
] gesucht Luiikuplg tz 2,1.

Belgischer Haushalt
(ohne Kinder ) sucht

Köchin
französisch versteh. Vorzu¬
stellen von 2—3 Uhr

Motor Cardinal.
Wilbelmsböbe 2.

Mtergs erfö̂r. r̂SuIßlR
als Stütze gesucht. Etw.
Sausarbeit . Kochen und
ein wenig Schneidern ist
erwünscht. (Mit nur gut.
Zeugnissen.) 2 Mädchen
vorhanden . Weis -Neeb.
Jdstein er Straffe 9.

ErükacheSiune
soi. gesucht. Dr . Dercum,
Sildastraff e 5.
Tücht. bess. Mädchen .od.

unabb . Frau . w. in bürg.
Küche u. all . Häusl. Arb.
er?, ikt (Sausm . u . Wasch¬
frau vorb.) als Stütze in
ll . Haush . (Herr u. ge¬
lähmte Dame ) gesucht, in
Landh . m. Gart . Schrift !.
Angebote an I . Mann.
Main -. Am Roseng ar ten 1

Stütze oder besseres
Alleinmädchen zum 1 cd.
18. Oktober , coent . spät-,
zu einzelner Dame ge¬
sucht. Näheres zn er-
jgaaAl «fe .8 . ..Pi

mutim  Me
oder Mädchen sofort ges.

Barner.
Kl eiMraffe 6. 2 St.

Alleinmädchen gesucht
Tckiersteiner Ŝtr . 10. 1
W.
in kl. Haushalt (3 Per ?)
gegen guten Lohn zum
1. od. 15. Okt. gesucht.

Dr . Spitz.
Adelhei dstr affe 78._

Zuverl . Älleimnädchen
in kl. Haush . (2 Per ?.)
oes. Sckpffelttraffe 1. 3.

MMMM
gegen guten Lohn gesucht
Luisenstraffe 47. 2.

Tücht. Alleinmädchen.
das kochen kann, zu einz.
Dame bei freundl . Behdl.
u. entsprechendem Lohn
zum 1. Oktober gesucht
Ublandstraffe 17. Dart.

Wlht . WÄSss . MMch.
für alle Hausarb .. ausg.
Kochen, gesucht. Näheres
Grillvarzer -Strabe 7.
Anst. flerff. u. kinderlieb.

Alleinmädchen z. 1... Okt.
oder später . Lermkuhler,
Bachmaverstraffe 4. 1.

3M » KKW
das etwas kochen kann u.
ein jüng . Hausmädchen
sofort aes. Frau Delkes-
kamv. Roffelltraffe 1.

Tücht. anftünd . Allein-
mLdchen für Privathaus-
halt . sowie eine Monats¬
frau für den Laden gef.
Kaün Wellritzstr. 45. 1.

Ml . !« . MW
ae?. Rbeinstraffe 34. 1.

Zum 1. Oktober
ein Hausmädchen gesucht.
Köchin u. Waschfrau vor-
banden. Viktoriostr . 25. P

Läckt. Alleinmädchen
zum- 15. Okt. ges. Moritz-
straffe 1k. 1 St . l.

Besseres Mädchen
w. selbständig kocht, s.
Stellung bei einzelner
Dame oder älterem Ehe¬
paar . Ostert . u. V . 488
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht.
I Ein in allen Haus-
^ arbeiten bewand, solides

Hansmadchen
gegen hohen Lohn auf
sofort gesucht. Vorzust.

j bei Thiel , Adolfsberg 1,
Aufgang Taunusstraße.

Ehrliches Mädchen.
w. alle Hausarb . u. etw.
Nähen versteht, gesucht
Emier Straffe 20. 2.
T. Alleinmiidch.. bauvts.

f. Hausarb .. ges. Wallen¬
fels . Herrngartsnstr . 14.

Tücht. Alleinmädchen
für rub . Privath . gesucht
Waterloostrabe 8. 1. am
Zietenring.

DrderitL fdmmbm
ges. SÄützenbofftr . 12. V.

Anst. ehrl . Mädchen
in kl. Haushalt gesucht
bei Altstadj . Bierstadter
Höbe 21.

Zuverl . Alleinmädchen.
das gutbürgerlich kocht,
in kleinen Hausbalt geg.
guten Lohn gesucht

Nikolasftraffe 28 3.
Frauenl . herrsch. Haush.

(2 Pers .) suckt solides
Hausmädchen

q. guten Lohn. Taunus-
straffe 73. 1. Tel . 2811.

lilriiisr
bei gutem Lohn gesucht.
Rur solche (auch ältere)
mit guten Zeugnissen .w.
sich vorstellen in Biebrich.
Adolsstraffe 13 Vart . ,
S . »uv. Mädchen tagsüb.

ae?. Weiffenburgstr. 6. 3 l.
Junges Mädchen

2mal 2 Srd . wöchtl. gef.
Bismarckring 35. 3 r.

Zuvexlsss . mmtftrn
für nachm. 2 Stund , ges.
Aorkstraffe 13. Etb . 2 r.
S . Monatstt . v. 1 Std.
ge?. Rbeinn . Str . 20. 1 r.

für 1 Std täglich gesucht.
Krule . Koetbestraffe 24.

Frau oder Mädchen
zum Spülen gesucht.

Hotel Burghof.
Langgaffe 19. 1. St.

für tagsüber zum Putzen
gesucht. _

Kästner u. Jacobr.
Taunusstrabe 4.

Saubere Putzfrau
für 2—3 Stunden morg.
gesucht. Zu melden

He rd erttraffe 10. 2 r.
Mädchen od. Frau

für einige Stund , zum
Putzen gesucht.
Schmitt . Helenenstr. 11.

{ MiinnlicheHersonen)̂
[  Kaufmännische» Pers onal }

Wir suchen für Nassau
u. angrenz . Gebiet gew.

f. die Stuttgart -Berliner
Pers .-Akt.-Ees.. der gute
Erfolge u. Zeugnisse auf¬
weisen kann. Schriftliche
Bewerb , ausfübrl erbet.

Bezirksdireküon
Wiesbaden . Rdeinttr . 74.

Franz Klein ».

Für den Vertrieb eines
täglichen Bedarfsartikels
wird ein gewandter

Verkäu -sr
gesucht. Sehr guter Ver¬
dienst. Anfragen unter
D. 489 Tagbl .-Verlag.

Besteingeführte '̂136Vertreter
für prima Konsumartikel

gesucht.
Dauerstelle . Offerten unt.
F . B. I . 9121 an Rudolf
Masse. Frankfurt a . M.sGewerbliches Personal)

Schneider sucht Nägele,
Webergasse 25.
Schneiderarhilfe gesucht

Ludwig . Moritzstr. 26. 2.
Tucht. gewandter zuverl.

Chauffeur
für Personenwagen sofort
gesucht. Off. u. W . 487
an den Taabl -Verlag.
Braver Junge kann die

Schlosserei erl . Franken¬
straffe 13. Jul . Berghof.

s Msll-KWe^£Weibliche Personen1
{ Kaufmännisches Personal ^

Kontoristin (Anfang)
sucht paffende Stelle )of.
oder später . Off. unter
F . 499 an den Tagbl .-Vl.

Junge Dame
(Belgierin ) , flieh , deutsch
svrech.. sucht Stell , als
Kassiererin oder ähnlich.
Posten . Ost. u H. 488
an den Tagbl .-Verlag.

Schuhbrauche!
Erste Verkäuferin , langt.
Filialleiterin der Schub¬
branche durchaus erfahr .,
sucht Stell , zum 1. Novbr.
oder Dezbr. Offerten u.
B . 487 Tagbl .-Verlaa

Gebild . Dame
sucht sckriftl. Heimarbeit,
wie Abschr. und Adressen.
Franz , u . engl . Svrackk.
Osf. u. U. 489 Tagbl .-V.(Gewerblich««Personal

Schwester
sucht Post , als Assistentin
in der Svreckstundp. Ost.
mit Eehaltsangabe unter
U. 490 an d. Taabl .-V.

Wiesbadener TagblaLL ^'Morgen -Ausgabe.^ Erstes Matt . Nr. 445^

Fräulein
mit etwas französischen
Svrackk. u . perf . im Näb ..
sucht Stelle auf 15. Okt.,
ev. 1. Nov.. bei ausländ.
Fam .. am liebst, zu Kind.
Off. u. K. 487 Tagbl .-Bl.

Frnul . sucht Stellung
z. Führung eines frauen¬
losen Haushalts . Off. u.
L. 488 au den Tagbl .-Vl.

Eebild . Fräulein , mit
vrima Zeugn . aus ersten
Häusern, sucht paffenden
Wirkungskreis alsWe»er ßnusfraa.
In der Führ . e. Haush.
durchaus erf.. g. selbst m.
tätig , sehr kinderlieb , m.
ich am liebst, in Haush.
wo ich die Erziehung u
Pflege von Kind über¬
nehmen kann. Offert , u.
?>. 499 an d. Taabl .-Verl.
Suche Stell , als einfache

Stütze od. beff. Allein¬
mädchen zum 1. 10. oder
15. 10. Off. an Agnes
Seitzinger . Mainz -Kaftel,
Frankfurter Straffe 23. P.

MIMWml
23 I .. sucht Stellung als
Zimmerfräulein in Hotel
oder Pension . Offert , u.
W. 488 an d.  Tagbl -V-

Snnb . gew. Mädchen,
das lange Jahre in Stell,
war . sucht pass. Wirkungs¬
kreis als Zimmerm . . in
erstkl. Hotel zum 1. Nov.
Off, u. I . 487 Tagbl .-Vl

Junges Mädchen.
w. Liebe zu Kind . bat u.
leichte Hausarbeit mit
übern ., sofort gesucht. Osf.
u. W . 488 Taabl .-Perlag.

Fräulein
vom Lande sucht zur Er¬
lernung des Haushalts
Stelle in nur gut . Hause
bei Familienanschl .. wo
Hilfe vorhanden . Off. n.
Kaiser -Friedrich -Ring 52.
4 St ., bei Frl . Peife r ._

Ja . beff. Mädchen s. z
1. 10- St . in kl. b. Haus¬
halt : auf gute Behandlg.
u. Effen wird ges. Off.
u. E . 488 Tagbl .-Verla g.

Fränl .. in Krankenvil.
erfahren , sucht tagsüber
Beschäftigung. Ost. unter
E. 48« Tagbl .-Verl ag._
Aefferes innnes Mädel,19 Jahre , sucht für nach¬

mittags Beschäft. irgend
welcher Art . Off. unter

. 488 an den Tagbl -Vl
Ä-lt . Mädchen f. Beich.

f. nachm. Bismarckr . 42,4.
Zu Hause von 1 Uhr an.
^M änn liche Personen "̂' )

^KaufnrSnnifch-vPerssH ")
Jntellig . arbeitsfreud.

jMgtt Mmn
mit franzö?. u'. englischen
Spracht .. kaufm. Vorbld.
u. gut . Aufsaffungsverm ..
sucht Stell , auf Büro , in
Hotel oder sonst vaff. Art.
Off. u. A. 103 Tagbl -V-

lllllMiU \UUIuIi)
in Wiesbaden sucht durchaus

selbständige und gewandte

mit langjähriger Erfahrung in ersten Häusern
gegen hohes Gehalt . Beteiligung u. eventuelle
spätere Geschäftsübernahme möglich . Gell.
Offerten unter W . L . 38 an

Werbezentrale Lloyd
Wiesbaden , Wilhelmstr. 56.

Köchin
für sofort wegen Erkrankung d. jetzigen gesucht.

Pensionat Bernhardt , FresenmSstraße 29.

Wir suchen für

Wiesbaden
m bü ilislaiiniif
an einen in der Anwerbung von Versicherungen
gründlich erfahrenen leistungsfähigen Herrn,
dem jede Unterstützung durch die General-
Agentur gewährleistet wird , unter günstigen
Bedingungen neu zu vergeben . Offerten
erbitten wir uns direkt . ^

Bezirksbüro der
Teutonia Versicherungsaktiengesellschaft

Frankfurt a. M., Braubachstr. 25. F83

»nMM erjlH SntzhM
sucht Stellennachweis für kaufmännische Angestellte

im Stadt . Arbeitsamt . F386

[ BmietilM 1
Möblierte Wobnunaea.
Günstige Gelegenheit

für Winter -'Aurenthalt.
Möbl . Part .-Wohn . zw.

Wiesbaden - Sonnenberg
sofort bis 1. Jan . abzug.
Postlag . 100. Sonnenbers

In schönster Villengegend
Heidelbergs berrschaftl.
möbl . 5—K-Zim -Wobn.»
Südseite e# m. Küchen¬
benutzung. zu vermieten.
Nah u Chifser E. A.
postlagernd Heidelberg.

'.uiöbl Mens nt»
Emser Str . 2«. 1. schön
möbl. Zimmer mit 1 od.
2 Betten zu vermieten.
Näberes 2. Stock.

Möbl . Zimmer.
Kroffes gemütl . Zimmer
mit Klavierbenutz ., prw
zu vermieten Gneisenau-
straffe 11 1 t „ b-i R.

El«-,. Wobn - u. Schlafzim.
an feinen Herrn zu vm.
Rüdesheimer Str . 9. 21.

Sckön möbl. Wohn - und
Schlafnm . a . gl. zu vm.
Näb . Tagbl .-Verlas . -Os
Leere Zim.. Mont . n(w.

L. Zim . m. Nebengelaff u.
Keller an eins. Vers, zu
verm Cckulberg 6. 2.

Keller. Slcmif., Atoll. nf»

Auto-Garage
zu cm. Hellmundstr . 31.

[ FMdWime )
Leere Zim., Maus , „sw

LöiSiilhrMo»
Mäßioe Preise.
Banmanns Hof,

Poit Schlanaenba d. T._14.

f AichWS |
Junges Ehevaar

wünscht 1—2 Zimmer mit
Küche od. Küchenbenutz.
Off, u. D. 488 Tagbl .-Bl.

Kmz. Mille
(2 Vers.) sucht z. 15. 18.
oder spät. 3—4-3 .-Wohn
mit Bad . Preisana . u-
T. 487 an den T aabl.-D,

Gesucht für sofort
Z- 1-M.-MMI
möbl.. mit Küche. Off-
mit Preisang . u. L. 488
an den Tagbl .-Verla g __

Lb.-Mgrsphmsekr tör
kinderlos , sucht 4 Z. u.
Küche. Bad u. Zubebör.
auf sofort. Ruh . Mieter.
Ocsen u. Vadeeinrichtung
vorhand . Off. mit Preis
u. A. 182 Taabl -Verlag.

Möblierte
Wshnmg öd. k!. Villa
vor Oktober ges., 2 bis
3 Zim -, Schlafzim.. Eff-
zimmer und Küche.

A. Göders.
Hotel Römerbad.

Pension.
2 Schlafzim.. gut beizb.

mit voller Pension , von
Oktober bis Mai für 2
erwachs. Personen gesucht.
Angebote nur mit äutz.
Preisang . Offert . Berg.
Bad Ems roitlagernd,_
Gut möbl. Schlafzimmer,
eveut. mit Wohnzimmer,
von Dauermietcr gesucht.
Offerten unter B . 498 an
den Tagül .-Verlag.
Franzose sucht f. dauernd
ungen. Zimmer

(möal . Zentrum ). Off.
u, G. 489  Taqbl -Derlag.
1 oü.2inobl.Zimmer
mit Küchenbenutzung von
jungem Ebevaar zu miet.
gesucht. Off. u. M. 488
an den Tagbl .-Verlag.

Schutz vor
Zrvangseinquart.

durch mietweise Ueber-
las'ung von möblicrtem
Schlaf»«. Wohnzimmer
an <sin älteres Ehepaar
(flücht.Ausiandsdeutsche)
Anmeldungen erb. unter
F. 488 an d. Tagbl.-Verl.

Herr
(nur zeitweise anwesend)
sucht als Dauermieter
mgestört. mbl  Zimmer
mögl. mit sev. Eitzgan
Ana , u . V. 489 Taabl ^

mögl. m. Nebenraum
in bester Geschäftsl.
(Wilhelm- oder ein¬
bieg. Straßen ) auf
viele Jahre fest für
Bürozwecke zu miet.
gesucht. Off. unter
ll . 480 an Tagbl.-V.

Auto-Garage
sür ein Auto in d. Nahe
des Bahnhofs zu mieten
gesucht. Off. u. 3 . 487
an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete junge Dame
(Lehrerin ) sucht hübsch
mobl. Zimmer . Ost «.
K 488 an den Ta abl .-B.
„ Berufstätige Dame
sucht debagl . möbl. Zim.
mit gut . Verpfleg .. Näbe
Wilhelmstr .. v. 1. 10. Off.
m. Pr . u. T . 489 T.-Vl.

Suche für 1. Oktober
möbl. Zim . ohne Pension.
Off. mit Preis Sautter.
Erabenstratze 1. 3. Etage.

Junge Dame
fuckt von 1. Oktober ab
1 Zimmer od. 2 Zimmer.
Off. u. S . 489 Tagbl .-Dl.

Wohnung
nicht unter 4—5 Zimmer und Zubehör, in bess. Hmse
für sofort gesucht. Bei Teilung großer Herrschafts.
Wohnung Beteiligung an den Einrichtungskosten. Gefl.
Angebote unter E. 490 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fabrikräume
Wiesbaden od. Umgebung gesucht. Gefl. Offerten
unter L. 490 an den  Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
gu vertauschen ■J

Scköue 5-Zim.-Wohn.
gegen 3—I-Z.-Wohn. zu
rauschen ges. (Lad.) . Ost.
u . M . 498 Tagbl .-Verlag.

Suche kur sofort
oder später 4-Zimmer-
Wohnung gegen solche in
Höchst umzutauschen. EeN.
Offerten unter H. 489 an
den Tagbl .-Verlag.

f » Mrtelf]
( Kapiialien -Angebote^
Ucbern . Nachbvv. kof. bar
Off, u. B . 447 Tagbl .-Vl.

15m  iM » ?
auf 1. oder 2. Hypothek
vo>, Selbstgeüer ausznl.
Off, u. I . 488 Taabl .-B.

35 883 Mark
auf gute Hyv. sof. zu verg
Off, u. O. 489 Tagbl .-Vl .
(  KapUalirn -Gesuch« }

5888—«86«̂ Mark
zur Instandsetzung eines
rentabl . Hauses auf Nach-
hypotkek gesucht. Ana. u.
G. 487 an d. Ta «bl.-V.

«kWiMklMs
im rhein .-westfäl. Jnd .-
Bezirk. grobe Umsätze,
hoher Reingewinn.

Handelsbank Herne.
sSrnmobilien -Kaufgefuche)

NlNöm \mMk
zu kaufen gesucht. Bolle
Varauszahl . Wobn -Umt.
am Platze mögl. Off. u.
L. 488 an den Tagbl -V.

8888 Mark
zur Gründung eines Ge¬
schäfts geg. dopp. Sicher¬
heit n. vünktl . Rückzahl,
nur von Selbstg . gesucht.
Ott u. S 498 Taabl .-B.

40 *100 Mk.
von Selbstgeber zu leih,
gesucht zur Erweiterung
meines Lebensmittelgesch.
gegen Verzins, u. Sicher¬
heit . Off. u . T. 493 an
den Tagb l.-Verlag,_

1. Hypothek
von 48 000 auf gutes Ob¬
jekt von Selbstgeber ge¬
sucht. Ostertev u. B. 491
an den Tagbl .-Verlag.

98 888 Mk.. 1. Hyvoth..
ver Oktober aus Privat¬
hand gesucht. Ost. unter
B . 489 an den Tagbl .-Vl.

Erste Hypothek
126—125 888 Mk. v 1. 4.
1921 (auch früher ) gesucht
auf „Utes Objekt. Näb.
im Tagbl -Berlag . Dh

Zinmbilim)
^ Jinmobilien -Berkiiuse )

2Wh.
10 und 12 Zimmer

gute Lage, wegen Wegzug
zu verkaufen.

Eschenauer,
Wellr tzstraße 30, 2.

Neu erb. Einsam .-Haus,
7—8 Zim . bezieh!)., neben
Bierstadt . Höbe 10. z. vk.

Landhaus
zum AUeinbewohnen
sofort beziehbar , an der
Bergstrabe gelegen. 6 Z..
Küche. Bad u. Zubehör.
Kleintierstall .. 1800 Qm-
Garten . Preis 100 000Z(.
zu verkaufen durch

Wolfs Moos u. Co..
G. m. b. S .. F83

Bensbeim an d. B.
Saus mit Bäckerei

in gutem Badeplatz nabe
Frankfurt a . M-. Laden.
Hackbaus usw.. aufferdem
2 Wohnungen mit Zub ..
Preis 45 000 Mk.. Anz.
25 000 Mk.. zu verk. d.

Wolst Moos u. Co..
G. m. b. H-. F83

Bensbeim an d. B.

ff. Kaffee
u. Konditorei

Franks ., zu verk. 400000. K,
mass. neues Haus . 36000
bis 15000 M mon . Ums.
Anzahl . 100 000 M.  Hyp.
sehr günstig. Offert , u.
A. 100 an d. Tagbl .-V.

oder MIß
evt. mit Garten , gedieg.
Ausführung , zu

kaufen gesucht.
Zahlung ganz n. Wunsch.
Baldiges Freiwerden ist
nicht erforderlich. Aeuff.
ausführliche Offerten u.
A. 187 Tagbl .-Verlag.

Kleinere Villa
oder Landhaus z. Allein¬
bewohnen u. sof Bezug
in Wiesbaden (SLdviert.
bevorz.) oder nächster
Umgeb. von Selbstkäuser
gesucht. Ost. mit Preis
u. Lage unter F . 489 an
den Tagbl .-Verlag
Kl . Landhaus mit Garten
(am liebsten im Westen
Wiesb . oder Vorort ) zu
kaufen gesucht. Offert , u.
K. 489 Tagb l .-Verlag.

Geschäftshaus
in guter vortcilh . Lage,
zu kaufen gesucht. Osf.
u. P . 488 Tagbl .-Perlag.

MW
[ Privat -Brrkäufe )

Leichtes Fuhrwerk
für alle Zwecke geeignet,
zu verkaufen . Adresse im
Tagbl .-Verlag. '

Pferd zu verkaufen.
Dörr . Blücherstraffe 40.

(unter vier die Wahl ) u.
5 ind. Lausenten (Mai¬
brut ) zu verkaufen Nero-
tal 75. Gartenbaus.
Ein ungeh. Zregenbori

von 1919 zu verlaufen
bei Schaub . Elläffer -Platz.
Land.

Deutscher
Schäferhund

selten schönes Pracht¬
exemplar . 1 Jahr alt.
Rüde , in gute Hände ad-
zugeben. Näh . b. Häuser.
Sochstättenstraffe 18.

3 döllWe SUsechmde
im Alter von 7 Mon ..
8 Wochen, silbergrau , und
1 je 6 Wochen, reine
Raffe, zu vk. Sonnenüera.
Wies bad. Straff e 25 Std,

Rehpinscher
schöne Tierchen, billig zu
verk. Dotzheimer Str . 63.
Mittelbau 1 St . li nks. .
« M . alt . Schäferhuno

zu verk. bei Grotzmann,
Schwalbacker Str . 83. 5». 3

Junge Hähne
zu verk. Barzel . Sonnen-
berg. S andwe g 8_
12 Hühner . 1 Hahn zu vk.Kleine Weberaaffe 11. .

Riesenzuchtputen
Avrilbrut , bis 25 Pfund
schwer w.. 100—110 Mk..
Lege- u. Schlachthübner
45—50 Mk.. jg. Häkme
25—30 Mk. v. Foerster.
Schlangenbad . Schwalb.
Str affe 10 Tel . 5._ _
Tafelgeschirr

usw. zu verk. Lohmcier.
Sonnend .. Ramb . Str . bch

. .ostumstosfe.
schwarz u. grau . 2 Anzug-
ftnffe. braun u. marengo.
bill. zu verkaufen . Lecis.
Wcbergaffe 48. 2
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